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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bauhaus, LIDL, 
Easy Apotheke 
Dieburg, Netto, 

Mobile Egelsbach, 
Möbel Kempf, 

Rossmann, 
Schuhhaus Enders, 
Toom Baumarkt, 

XXXLutz

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

IN EIGENER SACHE
In KW18/24 wird aufgrund des Fei-
ertages am Mittwoch der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
29. April 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE
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„Das gönn‘ ich mir“:
Im Neuen Jahr

ein neuer Schnitt,
neue Farbe und

schöne Augenbrauen!
Damit Sie 2024 auch

wieder voll im Trend sind!

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Rödermark (NHR/PS) - Sei-
ne Jahreshauptversamm-
lung in der Kelterscheune 
nutzte der Musikverein 03 
Ober-Roden nicht nur zum 
Rückblick, sondern auch 
zur Ehrung langjähriger 
Mitglieder.
In seinem Bericht zog der Vor-
sitzende Francisco Hitzel ein 
positives Fazit des Vereinsjah-
res, in dem es zahlreiche Auf-
tritte gab. Einer der Höhe-
punkte war die Pfingstmusik, 
die die 03er erneut mit dem 
Musikverein Viktoria 08 veran-
stalteten. Die dritte Auflage der 
Gemeinschaftsveranstaltung 
findet am 19. Mai im Dinjerhof 
statt. Besonders gut ist den Ver-
einsmitgliedern auch die Fahrt 
nach Grimbergen in Belgien 
in Erinnerung. Zwischen dem 
Feniksorkest, dem örtlichen 
Orchester, und dem Musikver-
ein 03 ist eine Freundschaft 
entstanden, die weiter gepflegt 
wird. Auch in diesem Jahr fin-
det Ende September eine Kon-
zertreise nach Grimbergen statt.
Viele positive Rückmeldungen 
gab es für das gut besuchte 
Herbstkonzert. Das lag, so Fran-
cisco Hitzel, auch daran, dass 
Symeon Rizopoulos das Orches-
ter perfekt auf das Konzert vor-
bereitet hatte. Auch für den Di-
rigenten war das Herbstkonzert 
neben dem Besuch in Belgien 
der Höhepunkt des Jahres. Das 
Herbstkonzert 2024 findet am 
10. November statt, es ist eine 
Kooperation mit einem Chor 
geplant.
Das neu gegründete, von Hol-
ger Rudolph initiierte Ensemble 
„Jazz 03“ hatte mehrere Auf-

tritte, unter anderem bei der 
Einbürgerungsfeier der Stadt. 
Das Jugendorchester des Mu-
sikvereins 03 kooperiert weiter-
hin mit dem Jugendorchester 
des Musikvereins Viktoria 08. 
Bei der Pfingstmusik, beim Ad-
ventsmarkt und beim Newco-
mer-Event des Jazzclubs traten 
die beiden Nachwuchsorchester 
gemeinsam auf, zuvor wurde 
auch zusammen geprobt.
Finanziell ist der Verein gut 
und solide aufgestellt. Das Ge-
schäftsjahr 2023 wurde mit 
einem Plus abgeschlossen, be-
richtete Michael Hente, der im 
Vorstand für die Finanzen zu-
ständig ist. Ein Dank von Fran-
cisco Hitzel ging auch an Julia 
Gotta, die einen weiteren Zu-

kunftsdialog initiiert hatte. Das 
Format soll unter anderem da-
bei helfen, die Arbeit im Verein 
auf möglichst viele Schultern zu 
verteilen. So wurde eine Gruppe 
zusammengestellt, die gemein-
sam mit dem Dirigenten das 
Programm für das Herbstkon-
zert auswählt. Es gibt auch ein 
Eventteam, eine Kommunikati-
onsgruppe, die für die Website 
und Social Media zuständig ist, 
und eine Gruppe für die Belan-
ge der Jugend.
Zu Beginn der Jahreshauptver-
sammlung war den verstorbe-
nen Mitgliedern Hans Groh (66 
Jahre Mitglied im Verein) und 
Ewald Schrod (55 Jahre Mitglied 
im Verein) gedacht worden. 
Vorstandswahlen standen in 

diesem Jahr nicht auf der Ta-
gesordnung. Lediglich die Wahl 
eines neuen Kassenprüfers war 
nötig. Uwe Willmann wurde 
einstimmig gewählt.
Die Jahreshauptversammlung 
nutzte der Verein auch dazu, 
verdiente Mitglieder zu ehren. 
Für 50-jährige aktive Mitglied-
schaft wurden Frank Eyßen 
und Udo Beck ausgezeichnet. 
Frank Eyßen fing mit zwölf Jah-
ren im Musikverein 03 an der 
Trompete an. Er war im ersten 
Jugendorchester des Vereins 
aktiv, wechselte dann ins Gro-
ße Orchester und war bei al-
len 41 Herbstkonzerten dabei. 
Eyßen spielt im Orchester die 
Tuba, in den 50 Jahren seiner 
Mitgliedschaft hat er aber auch 

zahlreiche weitere Instrumen-
te gespielt und ist auch in den 
verschiedenen Formationen 
des Vereins aktiv. 17 Jahre war 
Frank Eyßen außerdem im Vor-
stand für die Finanzen zustän-
dig. Eine feste Größe im Verein 
ist auch Udo Beck, der mit 13 als 
Schlagzeuger begann und über 
das Jugendorchester ins Große 
Orchester kam. Beck war zudem 
ebenfalls in vielen Formationen 
aktiv und ist mit seinem Auto-
haus auch ein wichtiger Spon-
sor, der den Verein in vielfälti-
ger Weise unterstützt. Andrea 
Fröhlich, die für 25jährige 
aktive Mitgliedschaft geehrt 
wurde, erlernte vergleichsweise 
spät ein Instrument. Sie spielte 
aber dank ihres großen Engage-
ments schon bald in den Or-
chestern des Vereins mit und ist 
am Tenorsaxophon längst eine 
feste Größe.  Andrea Fröhlich 
bereichert Veranstaltungen des 
Vereins auch als Sängerin und 
ist seit vielen Jahren im Ver-
einsvorstand aktiv.
Neben den aktiven wurden 
auch zwei fördernde Mitglieder 
ausgezeichnet. Herbert Gotta, 
der früher lange im Jugendor-
chester, im Großen Orchester 
und in anderen Gruppen des 
Vereins spielte, gehört dem Mu-
sikverein 03 ebenfalls seit 50 
Jahren an. Musikalisch ist Gotta 
heute nicht mehr aktiv, er hilft 
aber gerne bei Veranstaltun-

gen mit. Seit 40 Jahren ist Jens 
Döll Mitglied, der früher eben-
falls im Großen Orchester und 
einem Ensemble spielte, ehe er 
in den 90er Jahren Rödermark 
für einige Zeit berufsbedingt 
verließ. Er blieb dem Vereins als 
Mitglied dennoch weiter treu.
Weitere Termine 2024:
19. Mai: Pfingstmusik im Dinjer-
hof (zusammen mit dem Musik-
verein Viktoria 08 Ober-Roden), 
24. Mai: Auftritt bei der Einbür-
gerungsfeier in der Kelterscheu-
ne (Jazz03-Gruppe), 12. Juli.: 
Auftritt beim TS-Sommergar-
ten,  9. und 10. August: Teilnah-
me am Weinfest in Ober-Roden, 
22. September: Auftritt bei der 
Kerb, 27. bis 29. September.: 
Konzert in Grimbergen (Belgi-
en), 1. bis 3. November.: Pro-
benwochenende im Hotel zur 
Krone  in Zell, 10. November: 
Herbstkonzert, 30. November: 
Auftritt beim Adventsmarkt mit 
dem Konzertorchester, 24. De-
zember: Heiligabend auf dem 
Friedhof

Ehrungen und ein positives Jahresfazit
Musikverein 03 Ober-Roden blickt bei Versammlung zurück und zeichnet verdiente Mitglieder aus

Der Vorsitzende Francisco Hitzel (Dritter von rechts) ehrte Frank Eyßen (links), Udo Beck (Zweiter 
von rechts, beide 50 Jahre Mitglied) und Andrea Fröhlich (Zweite von links, 25 Jahre) für lang-
jährige aktive Mitgliedschaft im Musikverein 03. Herbert Gotta (rechts im Bild, 50 Jahre Mitglied) 
und Jens Döll (40 Jahre), der bei der Ehrung von seiner Frau vertreten wurde, waren früher eben-
falls lange in den Orchestern des Vereins aktiv und sind heute sogenannte fördernde Mitglieder. 
� (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Das Projekt 
macht gute Fortschritte. Wie 
ein Puzzle, das Stein für Stein 
beständig wächst. Die Rede ist 
vom Glasfaserausbau in Rö-
dermark, der vor einem Jahr 
mit dem symbolischen ersten 
Spatenstich in Angriff genom-
men wurde. Mittlerweile hat 
die Deutsche GigaNetz GmbH, 
die die Anschlüsse für schnel-
les Internet bei interessierten 
Privathaushalten durch die 
ausführende Firma GeoDuct 
verlegen lässt, ihr Auftragsvo-
lumen in Messenhausen be-
reits abgearbeitet.
In allen anderen Stadttei-
len – also in Ober-Roden, 
Waldacker, Urberach und auf 
der Bulau – sind die Trassen 
zur Erschließung einzelner 
Wohngebiete und die Hausan-
schlüsse noch in der Mache. 
Die Dimension ist beachtlich. 
Über 100 Kilometer Netzstre-
cke müssen unter Straßen und 
Gehwegbeläge gebracht wer-
den.
Dass dabei an manchen Stel-
len der Grabenaushub zu-

nächst nur provisorisch wie-
derverschlossen wird: Darüber 
wundern sich manche Anwoh-
ner und Passanten. Es gibt ent-
sprechende Hinweise bei den 
verantwortlichen Firmen und 
bei der städtischen Bauverwal-
tung, die die Umsetzung der 
einzelnen Maßnahmen inten-
siv im Blick hat. 
Der Tenor der Planer, wenn 
solche Fragen gestellt werden, 
ist stets gleichlautend: „Bitte 
haben Sie etwas Geduld, denn 
das Ganze ist sehr wohl durch-
dacht und koordiniert.“ Um 
die Arbeiten nicht komplizier-
ter, teurer und langwieriger als 
unbedingt nötig zu gestalten, 
wurde der Deutschen Giga-
Netz und deren Kooperations-
partner seitens der Stadt ge-
stattet, einzelne Verkehrs- und 
Wegepassagen zunächst nur 
übergangsweise herzurichten. 
Sprich: Als Provisorium, so 
lange, bis wirklich alle Arbeits-
schritte im betreffenden Um-
feld erledigt sind.
Dies geschieht, um das mehr-
malige Aufbrechen und Wie-

derherstellen von Asphalt-
schichten und Plattenbelägen 
zu vermeiden. Apropos: Wer-
den Gehwegplatten nach der 
Kabelverlegung erneut zu 
einem Band für Fußgänger 
aneinandergereiht, so dient 
zunächst ein Mörtelbett als 
Unterfütterung. Anschließend 
erfolgt das Ausschlämmen der 
Fugen. Dabei bleibt häufig ein 
unschöner Zementschleier zu-
rück, der freilich im Laufe der 
Zeit durch Abrieb und Nieder-
schläge wieder verschwindet.
Es wäre wirtschaftlich und per-
sonell in Anbetracht der impo-
santen Trassenlänge schlicht 
nicht machbar, die Platten 
über mehrere Kilometer Länge 
mit Bürsten und Wasser blitz-
blank zu schrubben. Deshalb 
wird bewusst der Ansatz einer 
„natürlich heilenden“ Optik 
gewählt.
Wichtig zu wissen für alle Rö-
dermärker, die den Projektfort-
gang beobachten: Nach Fer-
tigstellung aller notwendigen 
Arbeiten werden die in An-
spruch genommenen Flächen 

gemeinsam von Vertretern der 
Stadt und den Verantwortli-
chen der Firmen begutachtet. 
Bei eventuell noch vorhande-
nen Mängeln und groben Ver-
schmutzungen heißt es dann: 
„Bitte in Ordnung bringen!“
Nach Beseitigung der Kritik-
punkte werden die Flächen 
durch die Stadt Rödermark 
abgenommen. Erst dann ist 
der Zieleinlauf beim Glasfase-
rausbau erreicht. So lange, bis 
zu diesem finalen Akt, liegt die 
Verkehrssicherungspflicht bei 
GigaNetz und GeoDuct.

Glasfaserausbau: Provisorien weichen am Ende
Planer wollen teure Doppel- und Dreifacharbeiten bei Aushub und Wiederherstellung von 

Straßen und Wegen vermeiden

Rödermark (NHR) Die für Sams-
tag, 27. April, um 16 Uhr ange-
kündigte Modenschau in der 
Stadtbücherei fällt krankheitsbe-
dingt leider aus.
Ersatzweise wird die Deutsche 
Giganetz mit einem Standplatz 
vertreten sein.  

Modenschau auf 
dem Frühlingsmarkt             

entfällt
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Rödermark (NHR) Mit der pol-
nischen Kommune Plesna bei 
Krakau pflegt Rödermark seit 
Dezember 2019 eine Städte-
partnerschaft. Aufgrund der 
Corona-Pandemie konnte die 
Verschwisterung dort leider erst 
im Juli 2022 gefeiert und besie-
gelt werden. In der Zeit vom 28. 
Juni bis 1. Juli wird nun eine 
50-köpfige Delegation aus Ples-
na Rödermark besuchen. 
Die Stadt hat ihren polnischen 
Freunden angeboten, die Unter-
bringung möglichst bei priva-

ten Gastgebern zu organisieren, 
um ein gutes Kennenlernen 
zu erleichtern. Mit der priva-
ten Unterbringung gibt es gute 
Erfahrungen: Seit 30 Jahren 
funktioniert dies mit der un-
garischen Partnerstadt Bodajk 
bestens.
Wer sich vorstellen kann, Gast-
geber zu sein, wird gebeten, sich 
mit dem zuständigen Fachbe-
reichsleiter Thomas Mörsdorf in 
Verbindung zu setzen: thomas.
moersdorf@roedermark.de, Tel. 
911-660 oder 0160 6165702.

Stadt sucht Privatquartiere für 
Gäste aus Partnerstadt

Rödermark (NHR) Für die Wahl 
zum Europa-Parlament am 9. 
Juni sucht das Rödermärker 
Wahlamt noch Freiwillige, die 
das Wahlhelfer-Team verstär-
ken möchten. Um das Ehren-
amt ausüben zu können, müs-
sen die Bewerber am Tag der 
Wahl das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Weitere Voraus-
setzungen: Wahlhelfer müssen 
die deutsche oder eine andere 
Staatsbürgerschaft der EU vor-
weisen und seit mindestens 
drei Monaten eine Wohnung 
in der Bundesrepublik haben. 
Bei dieser Tätigkeit handelt es 

sich um ein Ehrenamt. Gleich-
wohl erhalten die Helfer für ihr 
Engagement ein Erfrischungs-
geld von 50 Euro. 
Die Stadt Rödermark hat eine 
Webadresse zur Onlinemel-
dung als Wahlhelfer einge-
richtet: https://roedermark.de/
leben-in-roedermark/politik/
wahlen/wahlhelfer/. Für wei-
tere Informationen steht Tho-
mas Goniwiecha im Rathaus 
Urberach als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Man erreicht 
ihn über die Rufnummer 911-
815 oder schreibt eine Mail an 
wahlen@roedermark.de.

Helfer für die                                     
Europawahl gesucht

Rödermark (NHR) Gisela Lou 
Heinrich, die am 31. Januar 
2024 im Alter von 81 Jahren ge-
storben ist, war eine Kultur-In-
stitution in Rödermark. Als 
Galeristin in „Lou ihr Milljöh“, 
als Kreativbündel mit Hang zu 
Stift und Spachtel, bekannt ge-
worden mit ihrer „Stuhlriesin“ 
in der Grünanlage an der Trink-
bornschule… Und natürlich als 
Frau der „Lesereisen“, die im 
Laufe eines Vierteljahrhun-
derts über 50 berühmte Köpfe 
der Weltliteratur in den Fokus 
der Öffentlichkeit gerückt hat: 
So kannten und schätzten viele 
Menschen die quirlige Berline-
rin, die ihr Herz mitunter auf 
der Zunge trug.
Apropos Herz: Einen Platz darin 
hatte sich ihre hessische Wahl-
heimat erobert. Dort schlug 
die Postbeamtin gemeinsam 
mit ihrem Ehemann Werner 
feste Wurzeln, dort mochte 
sie die kleinstädtisch-familiäre 
Atmosphäre, ihre Mitstreiter 
im Kunstverein KiR und ganz 
besonders die engagierten Im-
pulsgeber und das Ambiente 
im Bücherturm, der zu ihrem 
zweiten Wohnzimmer avan-
cierte.
Nichts wäre also passender ge-
wesen: Denn just dorthin hatte 
LeseZeichen, der Freundeskreis 
der Stadtbücherei, knapp drei 
Monate nach Lou Heinrichs 
Tod eingeladen, um mit einer 
Hommage an ihr Wirken zu 
erinnern. In die Organisation 
eingebunden war auch Büche-
reileiterin Jenny Roters.
„Es war wirklich eine berüh-
rende und rundum gelungene 
Veranstaltung. Ein Abend, der 
nachhallt“, zeigte sich Bürger-
meister Jörg Rotter nach dem 
zweistündigen Programm be-
eindruckt. Langjährige Freun-
de, Weggefährten und „Fans“ 
würdigten „ihre Lou“ mit per-
sönlichen Anmerkungen und 
mit Kurzvorträgen. Lieblings-

gedichte der Verstorbenen wur-
den zu Gehör gebracht. Texte 
mit Witz und Hintersinn, die 
bei der belesenen Frau ganz 
hoch im Kurs standen.
So durften „Die Ameisen“ von 
Joachim Ringelnatz nicht feh-
len, ebenso wenig wie „Die 
Made“ und „Die Mauritius“ 
von Heinz Erhardt oder das 
Gedicht „Bücher“ aus der Fe-
der von Eugen Roth. Groß war 
die Auswahl, die aufgefächert 
wurde. Knapp ein Dutzend 
Mitwirkende agierten vor einer 
bunten Foto- und Textwand, 
die Stationen eines von Kunst 
und Literatur geprägten Lebens 
noch einmal aufflackern ließ 
– liebevoll zusammengestellt 
von Regina Schick, der Vorsit-
zenden von LeseZeichen. Sie 
war maßgeblich für die Vor-
bereitung verantwortlich und 
moderierte das Kaleidoskop der 
Beiträge mit vielen bewegen-
den Momenten. 
Sie selbst präsentierte eine 
Kostprobe aus Wilhelm Buschs 
„Max und Moritz“ in kölschem 
Dialekt. Doch auch Tiefgrün-
diges wie die berühmten 
„Stufen“ von Hermann Hes-
se, vorgetragen von Jochen 
Schick, fand seinen Platz beim 
Streifzug durch all das, was 
Lou Heinrich in Rödermark 

beleuchtet, bewundert und be-
worben hatte.
Beeindruckend: Ehrenbürger-
meister Alfons Mauer, der mit 
„Lous Hut“, einer markanten 
Kopfbedeckung à la Hokuspo-
kus, vor das Publikum trat 
und Goethes „Zauberlehrling“ 
scheinbar mühelos, ausdrucks-
stark und augenzwinkernd aus 
dem verbalen Ärmel schüttelte. 
Auch Maurers Amtsnachfol-
ger Roland Kern und dessen 
Frau Angelika, Bibliothekar 
Bernhard Nowak, Hans-Pe-
ter Schmücker sowie Irmgard 
Heiselbetz und Inge Schuster 
reichten sich das Mikrofon von 
Hand zu Hand.
Reinhold Franz sorgte für mu-
sikalische Untermalung. Er 
spannte den Bogen von Hilde-
gard Knefs Ode „Berlin, dein 
Gesicht hat Sommerspros-
sen“ bis hin zum Frank-Sinat-
ra-Welthit „My Way“. Das sei 
wahrlich ein würdiges Finale, 
passend zur Hauptperson des 
Abends, die die irdische Bühne 
nun leider verlassen habe – so 
klang das kollektive Fazit nach 
dem Schlussakkord.
„Ja, mutig war Lou Heinrich. 
Sie hat sich was getraut“, bi-
lanzierte Regina Schick. Und 
Schmücker betonte mit Blick 
auf seine einstige KiR-Kollegin: 

„Sie hatte einen Blick für Men-
schen. Ihr Lachen kam von 
Herzen, war wunderbar. Kein 
Zweifel: Sie hat unser Leben be-
reichert.“
Auch der Bürgermeister spar-
te nicht mit Wertschätzung. 
„Eine Frau mit ‚Herz und 
Schnauze‘ im absolut positiven 
Sinne“, in ihrem Auftreten im-
mer „menschlich, nahbar und 
meinungsstark“: Mit diesen At-
tributen, so Rotter, werde er die 
literarische Reiseführerin in 
positiver Erinnerung behalten. 
Eine kleine Auswahl aus ihrem 
stattlichen Lektüre-Nachlass 
animierte dazu, sich ein Sou-
venir mit nach Hause zu neh-
men, frei nach dem Motto „Ein 
Buch von Lou“.
Souvenir, Rückschau, Erinne-
rung… Mehr als das bleibe. 
Viel mehr, machte der Bürger-
meister deutlich. Seine Ein-
schätzung: „Gisela Heinrich 
bleibt, über ihren Tod hinaus, 
ein mögliches Vorbild für an-
dere. Sich einbringen in die 
Gemeinschaft, nicht geizen 
mit großen persönlichen Stär-
ken und kleinen Schwächen, 
sich engagieren mit Ecken und 
Kanten… Diese Haltung hat sie 
vorgelebt, dieser Maxime ist sie 
stets treu geblieben. In diesem 
Sinne: Danke, liebe Lou!“

„In diesem Sinne: Danke, liebe Lou!“
Berührende Hommage auf Gisela Heinrich – LeseZeichen würdigte das Wirken der kreativen 

Bücher- und Kunstfrau

Rödermark (NHR) Am 6. Mai 
hält der komm. Behindertenbe-
auftragter der Stadt Rödermark, 
Bernd Koop, einen  Vortrag 
über die Schwerbehinderung. 
Dabei werden die Fragen erör-
tert:  Was ist eine Schwerbehin-
derung? Was ist zu beachten 
und was sind die Voraussetzun-
gen dafür? Wie und Wo bean-

trage ich eine Schwerbehinde-
rung? Wie wird der Grad der 
Behinderung ermittelt?
Der Vortrag, der im Röder-
mark/Waldacker im Bürgertreff 
abgehalten wird, beginnt um 
18 Uhr. Um telefonische An-
meldung unter 95252 oder per 
E-Mail an bernd.koop@vdk.de 
wird gebeten. 

Vortrag zum                                  
Thema Schwerbehinderung

Ober-Roden (NHR) Auch dieses 
Jahr öffnet der TG-Biergarten 
an der Mainzer Straße am 1. 
Mai seine Pforten, los  geht es ab 
11 Uhr.
Im Mittelpunkt steht sicher das 
schon legendäre Entenrennen 
am Rodaustrand um 13 Uhr. Ein  
Tipp: Früh genug kommen und 
sich eine Rennente sichern, mit 
einer Startgebühr von 3 Euro ist 
man  dabei. Neben dem High-
light rund um die kleinen gel-
ben Raser steht ein buntes Pro-
gramm für 
Klein und Groß an: Spiele-Sta-
tionen unter Federführung des 

Kinderschutzbunds Ortsver-
band Rödermark, ein  Human 
Soccer Feld und Schnuppertrai-
ning der Fußballjugend und si-
cher noch die ein oder andere 
Überraschung!
Auch kulinarisch haben die 
Grün-Weißen neben der altbe-
währten Grillstation und Pom-
mes sowie  einer breiten Ku-
chenauswahl das Sortiment um 
vegetarische Varianten erweitert 
und bieten  darüber hinaus eine 
absolute Sensation an: Der von 
der Kerb bekannte und allseits 
beliebte  TG-Rolli schmeckt si-
cherlich auch schon am 1. Mai.

Biergarten der TGO öffnet                       
am 1. Mai

LeseZeichen, der Freundeskreis der Stadtbücherei, hatte knapp drei Monate nach Lou Heinrichs 
Tod eingeladen, um mit einer Hommage an ihr Wirken zu erinnern.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Ein knuffi-
ger Löwe mit einer weißen Po-
lizeimütze, darunter in roten 
Versalien das Wort „Hilfeinsel“ 
– wo dieser Aufkleber ange-
bracht ist, wissen Kinder in Rö-
dermark demnächst: Hier bin 
ich sicher, hier wird mir gehol-
fen. „LEON Hilfeinseln“, wie 
sie offiziell heißen, sind Ge-
bäude der Stadt wie die beiden 
Rathäuser, das SchillerHaus 
oder der Bürgertreff, alle Kitas 
und vor allem zahlreiche Ge-
schäfte, die bislang bei diesem 
Projekt der Stadt und der Poli-
zei mit ins Boot gestiegen sind. 
Offiziell auf den Weg gebracht 
wird es am Sonntag, dem 12. 
Mai, im Rahmen des dritten 
Rödermärker Sicherheitstages 
auf dem Urberacher Festplatz.
Die „LEON Hilfeinseln“ sollen 
Kindern auf ihrem Heim- oder 
Schulweg eine kleine Sicherheit 
bieten, um alltägliche Hinder-
nisse oder kritische Situationen 
besser bewältigen zu können: 
Baustellen, große Hunde, Be-
drohung durch ältere Kinder 
oder Jugendliche, Übergriffe 
Fremder, aber auch kleinere 
Notfälle – Schlüssel verloren, 

verlaufen, dringend „müs-
sen“… den Kindern soll Mut ge-
macht und gezeigt werden, wo 
sie sich gefahrlos Hilfe holen 
können. „Es ist besser, die Kin-
der wissen um solche Orte, als 
dass sie Fremde ansprechen“, 
sagt Erste Stadträtin Andrea 
Schülner. Pate des Projekts ist 
Leon, der Kinderkommissar der 
hessischen Polizei, der sich seit 
vielen Jahren für die Sicherheit 
von Kindern einsetzt.  
Die Stadt hofft, dass sich noch 
mehr Geschäfte an der Aktion 
beteiligen. Wer sich vorstel-
len kann, eine Hilfeinsel für 
Kinder in Not zu werden, be-
kommt alle Informationen bei 
Simone Kraljevic-Beckert. Man 
erreicht sie unter der Rufnum-
mer 911-353 oder man schreibt 
eine E-Mail an simone.kralje-
vic-beckert@roedermark.de.

Hilfeinseln für Kinder in Not
 Projekt von Stadt und Polizei / Startschuss 

fällt beim Sicherheitstag am 12. Mai 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Kinder und 
Jugendliche, die die Prüfun-
gen für das „Seepferdchen“, 
den Freischwimmer oder das 
Schwimmabzeichen in Silber 
absolvieren möchten, können 
am Samstag, 4. Mai, ein Zeit-
fenster im Badehaus Röder-
mark nutzen. Von 10 bis 12 
Uhr besteht Gelegenheit, sei-
ne Fähigkeiten im Wasser zu 
demonstrieren und eine ent-
sprechende Auszeichnung zu 
erwerben. Verlangt wird eine 

Gebühr von acht Euro pro Teil-
nehmer.
Ein wichtiger Hinweis zum 
Vormerken: Am Samstag und 
Sonntag, 25./26. Mai, bleibt 
der Schwimmbadbereich 
des Badehauses wegen einer 
Schwimmsport-Veranstaltung 
geschlossen. Die Sauna ist von 
dieser Sonderregelung nicht 
betroffen. Nähere Informati-
onen zu den dortigen Ange-
boten werden aufgelistet auf 
www.saunaritter.de.

„Seepferdchen“ tummeln sich 
im Badehaus
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Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

Die Cannabispflanze rückt
immer mehr in den Fokus
der Öffentlichkeit. Beson-
ders in dem nicht berau-
schenden Inhaltsstoff CBD
(Cannabidiol) sehen Wis-
senschaftler großes Potenzi-
al. Von der Qualitätsmarke
Rubaxx gibt es ein Cannabis
Gel als Kosmetikum mit
~ 900 mg CBD erhältlich
in der Apotheke (Rubaxx
Cannabis CBD Gel).

Geprüfte Qualität von der
Pflanze bis zum Produkt
Die Herstellung des Gels

findet unter höchsten deut-
schen Qualitäts- und Sicher-
heitsstandards statt. Das
Gel wurde für die tägliche
Anwendung entwickelt und
ist dermatologisch getestet.
Verbraucher können das CBD
Gel je nach Bedarf mehr-
mals täglich auf die Haut
auftragen. Es wird ganz ein-
fach auf die betroffene Stelle
einmassiert.

Einzigartiges Gel mit
900 mg CBD

„Nachdem ich schon
mehrere Produkte versucht
habe, habe ich bei diesem
Gel eine relativ rasche Er-

leichterung gespürt. Das Gel
ist angenehm kühlend, zieht
rasch ein und besitzt eine an-
genehme und nicht fettende
Konsistenz.“ (Andrea B.)

Cannabis beschäftigt. So
ist es ihnen gelungen, eine
spezielle Cannabispflanze
der Sorte sativa L. mit ho-
hem CBD-Gehalt zu finden.
Aus ihr wird mittels eines
komplexen CO2-Verfahrens
reines CBD isoliert und auf-
wendig im Rubaxx Cannabis
CBD Gel aufbereitet. Neben
~ 900mg CBD enthält das Gel
zudem Menthol und Minzöl
zur Pflege beanspruchter
Muskeln und für einen küh-
lenden Effekt.

Cannabis ist eine der äl-
testen traditionellen Pflan-
zen. Schon seit tausenden
von Jahren werden ihre Blü-
ten vielseitig genutzt. Heute
gilt Cannabis als zukunfts-
weisende Pflanze, die in der
modernen Forschung in
verschiedensten Bereichen
zum Einsatz kommt. Ins-
besondere der nicht berau-
schende Inhaltsstoff CBD
(Cannabidiol) begeistert Wis-
senschaftler und Verbraucher
gleichermaßen.

Reines CBD,
aufwendig isoliert
Auch Exper ten der

Qual itätsmarke Rubaxx
haben sich intensiv mit

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17%* sparen!

Jetzt
NEU mit

900mg
CBD

Tipp für
unsere Leser

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Aktiv sein wie mit 20?
Wer wünscht sich das nicht!

Die Pflege beanspruchter Muskeln
spielt dabei bis ins hohe Alter eine

entscheidende Rolle.

Migräne?
Formigran!

Die Nr. 1* setzt direkt
an der Ursache an

Jahrelange Migräne-Attacken,
teilweise bis zu 72 Stunden trotz
der Einnahme verschiedener, oft-
mals verschreibungspflichtiger
Medikamente. Daniel B. konnte
diesen Leidensweg hinter sich
lassen – mit dem rezeptfreien
Arzneimittel Formigran (Apothe-
ke, rezeptfrei): „Die Wirkung hält
mindestens 24 Stunden. Oftmals
ist nur noch eine zweite Einnahme
nötig, danach ist die Migräne-
Attacke am zweiten Tag gestoppt.“

Formigran kann die bei Migräne
erweiterten Blutgefäße im Kopf
auf Normalgröße verengen und so
die Ursache derMigräne bekämp-
fen. Bereits nach zwei Stunden
kann die maximale Wirksamkeit
erreicht werden. Zudem bekämpft
Formigran auch Begleitsymp-
tome wie Übelkeit, Licht- oder
Lärmempfindlichkeit.

Formigran – die Nr. 1* beiMigräne

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit
Naratriptan und Almotriptan; Quelle: Insight Health,
MAT 12/2022 • Vor der Einnahme sollte Rückspra-
che mit einem Arzt gehalten werden. • Abbildung
Betroffenen nachempfunden, Name geändert
FORMIGRAN 2,5 mg Filmtablette. Wirkstoff:
Naratriptan (als Naratriptanhydrochlorid). Akute
Behandlung der Kopfschmerzphasen von Migrä-
neanfällen mit und ohne Aura. Enthält Lactose.
www.formigran.de • Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.dewww.formigran.dewww.formigran.de

Gesundheit ANZEIGE

Rödermark (NHR) Tiny Hobbs 
vom Kraftfahrerkreis Südhes-
sen der Gewerkschaft Verdi ist 
Gast beim politischen Stamm-
tisch der SPD am Montag, 29. 
April, in der Gaststätte der 
Turnerschaft Ober-Roden. Er 
will mit den Gästen über Miss-
stände im europäischen Güter-
transport und seine politischen 
Forderungen dazu sprechen.
Jeder zweite LKW auf deut-
schen Autobahnen kommt aus 
dem Ausland, die meisten da-
von aus Osteuropa. Darin sind 
viele Fahrer für Hungerlöhne 
unterwegs. Ausbeutung und 
Sozialdumping gehören zum 
Geschäft. Der wochenlange 
Streik osteuropäischer Trucker 
auf dem Rastplatz Gräfenhau-
sen wegen ausstehender Lohn-
zahlungen hat die Probleme in 
das öffentliche Bewusstsein ge-
rückt. Der Gewerkschafter Tiny 
Hobbs war bei dem Streik vor 
Ort und hat die Fahrer mit Rat 

und Tat unterstützt.
Auch wenn am Ende die Fah-
rer ihren Lohn erhalten haben, 
hat sich am System der Ausbeu-
tung nichts geändert, kritisiert 
Hobbs. Es gebe Gesetze und 
Vorschriften, die die Fahrer 
schützen sollten, z. B. den Min-
destlohn, oder ein EU-Gesetz 
für bessere Arbeitsbedingun-
gen aus 2020, aber leider ein 
Durchsetzungsproblem. Die 
Gewerkschaft Verdi kämpfe 
seit Jahren für Verbesserungen, 
z. B. einen europäischen Min-
destlohn für die Fahrer, berich-
tet Hobbs. Aber auch mit mehr 
Stellplätzen an den Autobah-
nen und einer besseren Aus-
stattung der Rastplätze sei den 
Fahrern schon viel geholfen.
Hobbs möchte gerne seine Ar-
beit auf europäischer Ebene 
fortsetzen und kandidiert bei 
der bevorstehenden Europa-
wahl auf der Liste der SPD für 
das Europäische Parlament.

Der politische Stammtisch 
der SPD beginnt um 19 Uhr 
in der Gaststätte der Turn-
erschaft Ober-Roden, Fried-
rich-Ebert-Straße 29. Gäste sind 
willkommen. Die Parteivorsit-
zende Patricia Diallo freut sich 
auf eine rege Diskussion.

SPD-Stammtisch mit                      
Gewerkschafter Tiny Hobbs

Rödermark (NHR) Die Stadt-
verwaltung erinnert an den 
Ehrungsabend, der unter dem 
schönen Titel „Habe die Ehre…“ 
am Freitag, dem 11. Oktober, ab 
19 Uhr in der Kulturhalle wieder 
über die Bühne gehen wird. Bei 
dieser festlichen Veranstaltung 
ehrt die Stadt Menschen, die 
sich über lange Jahre in ortsan-
sässigen Vereinen, Gruppen, In-
stitutionen oder auch Privatini-
tiativen ehrenamtlich engagiert 
haben. Noch bleibt ein wenig 
Zeit für entsprechende Vorschlä-
ge: Meldeschluss ist der 3. Mai.

Mindestens zehn Jahre ehren-
amtliches Engagement – das ist 
die Voraussetzung. Wurde diese 
Zeitspanne noch nicht erreicht, 
gilt aber auch „eine Einzel¬leis-
tung im Bereich des gemeindli-
chen Lebens mit beispielhaftem 
Charakter“ als ehrungswürdig. 
So steht es in der Rödermärker 
Ehrungsordnung, in der man 
auf der städtischen Homepage 
(roedermark.de/Leben in Röder-
mark/Rathaus/Stadtrecht) blät-
tern kann. 
Die Stadt setzt natürlich dar-
auf, dass die Rödermärker Ver-

einswelt ihre Aktivposten vor-
schlägt. Doch grundsätzlich 
haben alle Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, Personen 
zu benennen, die ihrer Ansicht 
nach eine derartige Ehrung ver-
dient haben.
Mit einer kurzen Begründung 
sollten entsprechende Anregun-
gen und Hinweise beim Fach-
dienst Heimat und Europa der 
Stadtverwaltung, Dieburger Stra-
ße 27 (Kulturhalle), eingereicht 
werden. Ansprechpartner sind 
Thomas Mörsdorf (Tel. 911-660, 
thomas.moersdorf@roedermark.

de) und Hannelore Jäger (Tel. 
911-652, hannelore.jaeger@roe-
dermark.de).
Eine Ehrungsveranstaltung als 
Abendgala in festlicher und 
doch entspannter Lounge-At-
mosphäre mit einem unter-
haltsamen Programm: Dieses 
Konzept feierte im vergangenen 
Jahr seine Premiere und stieß bei 
Gästen und Mitwirkenden am 
Programm auf ausgesprochen 
positive Resonanz. Einer zweiten 
Auflage unter gleichen Vorzei-
chen im Großen Saal der Kultur-
halle steht nichts im Wege.

„Habe die Ehre…“: Noch sind Vorschläge möglich
Langjährig aktive Ehrenamtler können noch bis zum 3. Mai benannt werden

Urberach (NHR) Der Musikver-
ein 06 Urberach beabsichtigt, 
sein Frühjahrskonzert wieder 
als Open-Air-Konzert in Ur-
berach auf dem Häfnerplatz 
durchzuführen. Das Konzert 
findet am Sonntag, dem 05. 
Mai 2024, ab 16:00 Uhr statt 
und wird vom Großen Blasor-
chester des Vereins unter der 
bewährten Leitung seines Diri-
genten Laszlo Szabo bestritten.
„Nach der überaus großen Re-
sonanz, die unsere ersten bei-
den Open-Air-Konzerte gefun-
den haben, sind wir von vielen 
Seiten angesprochen worden, 
dies an gleicher Stelle als festen 
Bestandteil der musikalischen 
Präsenz unseres Vereins zu eta-
blieren. Diesen Bitten sind wir 
gern nachgekommen, trotz der 

gewissen Unwägbarkeiten, die 
damit verbunden sind“, so Mi-
chael Gurnik, neuer Vorstands-
vorsitzender des Musikvereins. 
Denn der Erfolg eines Open-
Air-Konzerts steht und fällt mit 
dem Wetter. Bei Regen kann es 
nicht stattfinden, auch, weil 
die Musikinstrumente darun-
ter leiden würden.   Da auf dem 
Häfnerplatz keine Einlasskont-
rollen möglich sind, ist der Ein-
tritt für das Frühjahrs-Open-
Air frei. Der Verein würde sich 
aber freuen, wenn der Auftritt 
seiner Aktiven durch eine 
großzügige Spende der Besu-
cher honoriert werden würde. 
Auf dem Häfnerplatz werden 
wieder Bierzeltgarnituren auf-
gestellt. Auch für das leibliche 
Wohl der Besucher wird ge-

sorgt. Es werden Getränke an-
geboten, diesmal auch Wein, 
und es gibt Kaffee und Ku-
chen sowie heiße Würstchen 
im Brötchen. Die Bewirtung 
beginnt schon ab 14.30 Uhr, 
denn vor dem Konzert gibt es 
ein Kinderprogramm, mit gro-
ßem Schminken. Zudem kön-
nen interessierte Kinder  Mu-
sikinstrumente ausprobieren. 
Nach der Sommerpause wer-
den Aktive des Musikvereins 
gezielt Kinder und Eltern der 
Schule An den Linden anspre-
chen, um sie für die „Tuttifan-
ten 2024“ zu gewinnen. Also: 
hoffen wir auf schönes Wetter, 
dann wird das dritte Open-Air-
Konzert des Musikvereins 06 
Urberach ein großer Erfolg für 
alle.

MV 06 Urberach mit Opern-Air-Konzert               
wieder auf dem Häfnerplatz

Am Freitag, 3. Mai, kommt 
wieder der VdK-Stammtisch 
des VdK-Ober-Roden  zum ge-
mütlichen Zusammensein in 
der Gaststätte der Turnerschaft 
in der Friedrich- Ebert-Straße 
zusammen. Beginn ist um 18 

Uhr. 
Dabei kann auch über die 
derzeitige  Sozialpolitik der 
Bundesregierung diskutiert 
werden. Nicht nur Mitglieder, 
sondern auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen.

VdK Ober-Roden

Rödermark (NHR) Der nächste 
Stammtisch des NABU Röder-
mark findet am Montag, 29. Ap-
ril,  um 19 Uhr in der Gaststätte 
Zur Turnerschaft in Ober-Ro-
den, Friedrich-Ebert-Straße 
24 statt.  Gäste sind herzlich 
willkommen. Die monatlichen 
Stammtische bieten Interessier-
ten die Möglichkeit,  ihre Fra-
gen und Anregungen mit den 
Aktiven des Naturschutzbun-
des  zu erörtern. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

NABU-Stammtisch

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Informationen 
der Stadt Rödermark

Änderung der Erklärung 
von Waldflächen in der 
Gemarkung Offenthal, 
Stadt Dreieich, in den Ge-
markungen Urberach und 
Ober-Roden, Stadt Röder-
mark, Landkreis Offen-
bach, zu Schutzwald vom 
21. April 1999 (StAnz. 
31/1999 S. 2429}
Auf Grund des§ 13 Abs. 1 
des Hessischen Waldgesetzes 
vom_27. Juni 2013 (GVBI. 1. 
S. 458}, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. Februar 2022 
(GVBI. S. 126), wird erklärt:
Die Erklärung von Waldflä-
chen in der Gemarkung Of-
fenthal, Stadt Dreieich, in den 
Ge markungen Urberach und 
Ober-Roden, Stadt Rödermark, 
Landkreis Offenbach, zu Schutz 
wald vom 21. April 1999 (StAnz. 
31/1999 S. 2429) wird wie folgt 
geändert:
1.Änderungen
1.Die Erklärung wird für die 
in der als Anlage 2 zu der Er-
klärung veröffentlichten Ab 
grenzungskarte im Maßstab 1 : 
4.000 schwarz umrandeten und 
schwarz schraffierte Fläche auf-
gehoben. Die Karte ist Bestand-
teil dieser Erklärung.
2.Die örtliche Lage des aus 
dem Schutzwald entlassenen 
Bereichs ist in der als An lage 
1 zu dieser Erklärung veröf-
fentlichen Übersichtskarte im 
Maßstab 1 : 25.000 durch ein 
schwarzes Viereck gekennzeich-
net
3.In Abschnitt I Nr. 2 Satz 1 
wird das Flurstück Stadt Rö-
dermark Flur 20 Flurstück 71/4 
gestrichen, die Flächenangabe 
767,9153 ha (Eigentum der Stadt 
Rödermark) wird durch die An-
gabe 767,3575 ha ersetzt. Die 
Angabe 974,8919 ha (Gesamt-
fläche des Schutzwaldes) wir:d 
durch die Angabe 974,3341 ha 
ersetzt.
II.Schlussvorschriften
1.Die verfahrensmäßigen Rech-
te
a.)des Trägers der Regionalpla-
nung
b.)der Gemeinde
c.)der Waldbesitzerin
d.)der landesweit tätigen aner-
kannten Naturschutzvereini-
gungen sind gewahrt.
2.Diese Erklärung wird in orts-
üblicher Weise und im Staats-
anzeiger für das Land Hes sen 
öffentlich bekannt gemacht.

3.Diese Erklärung wird am 
Tage ihrer Bekanntmachung 
im Staatsanzeiger für das Land 

Hessen wirksam, soweit sie bis 
dahin in ortsüblicher Weise 
bekannt gemacht ist, andern-
falls wird sie am Tage nach der 
ortsüblichen Bekanntmachung 
wirksam.
Darmstadt, deri,. März 2024	
Re g ie r u ng s p r ä s id iu m 
Darmstadt
Abteilung Landwirtschaft, 
Weinbau, Forsten, Natur- 
und Verbraucherschutz
RPZ52-88 f 11.13‘.3-2022/1
Schmitz

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich Kul-
tur, Heimat und Europa (911-
715), die Bauverwaltung (911-
716), die Kommunalen Betriebe 
(911-719) sowie die Finanzver-
waltung mit dem Steueramt 
und der Stadtkasse (911-720). 

Sterbefälle
am 16.04.24 in Frankfurt: Wolf-
gang Hinkel, 82 Jahre
am 20.04.24 in Rödermark: 
Günther Obmann, 90 Jahre
am 20.04.24 in Rödermark: Ma-
ria Böffinger, geb. Seelmann, 88 
Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde dienstags von 8 bis 12 
Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 

911-351, und N.N., Tel. 911-354, 
wohnungssicherung@roeder-
mark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Rein-
hard, 911-356; Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
911-351; Waldacker: N.N., 911-
354; 
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr
Außensprechstunde Waldacker: 
Bürgertreff, Goethestr. 39, letz-
ter Montag im Monat von 8 bis 
12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung erforderlich, Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Außensprechstunde Schiller-
Haus: dienstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Reinhard, 
Tel. 911-356, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.
de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Kulturhalle, Graf-Reinhard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Letzter Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-

dung unter Tel. 911-354, senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr
Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr, Anmeldung erforderlich 
bei Katharina Peifer, Tel. 911 
357, sozialberatung-gefluechte-
te@roedermark.de
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr 		
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-356, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Ver-
einbarung; Hebammen: Jas-
min Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Krabbelcafé (Pavillon Villa Kun-
terbunt): dienstags, 10 bis 12 
Uhr
Englischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (8.5.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags,  16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 
Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 29. 
April
Bezirke B und C: Dienstag, 30. 
April
Bezirk A: Donnerstag, 2. Mai

Altpapier
Bezirke C und D: Freitag, 3. Mai
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Montag, 29. April
Bezirk 2: Dienstag, 30. April
Bezirk 3: Freitag, 3. Mai
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Rödermark (NHR) Das Schil-
lerHaus in Urberach öffnet 
seine Türen: Am Samstag, dem 
4. Mai, sind alle Bürgerinnen 
und Bürger von 13 bis 18 Uhr 
eingeladen, das Mehrgenerati-
onenhaus in der Schillerstraße 
und seine Angebote kennenzu-
lernen. Zu Kaffee und Kuchen 
werden ein buntes Programm 

mit Mit-Mach-Angeboten und 
spannende Gespräche offe-
riert. Wer mehr über den Tag 
der offenen Tür und das Stadt-
teilzentrum erfahren möch-
te, wird auf der städtischen 
Homepage (https://roeder-
mark.de/bildung-familie-sozi-
ales/stadtteilzentren/schiller-
haus/) fündig.

Offene Türen im SchillerHaus

Waldacker (NHR) Freitagsvor-
mittags ist in Waldacker wieder 
Walking-Zeit für sportlich Inter-
essierte. Die Walker treffen sich 
immer um 10 Uhr am Bürger-
treff in der Goethestraße 39. Die 
Laufstrecke beginnt und endet 
dort. Sie beträgt rund 5 Kilome-
ter und wird in anderthalb Stun-
den absolviert. Anmeldung ist 
nicht erforderlich, die Teilnah-
me ist kostenfrei. Neu-Einsteiger 
sind willkommen. Bei Regen ent-
fällt der Termin. 
Weitere Informationen zu den 
vielfältigen Aktivitäten der 
Quartiersgruppe Waldacker fin-
det man im Netz: www.quar-
tier-waldacker.de.

Walken in Waldacker

27.04.  	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
28.04.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
29.04.	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel. 06074/4862110
30.04.	 Hirsch Apotheke
	 Babenhäuser Str. 31, Dietzenbach, Tel. 06074/23410
01.05.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458
02.05.  	 St. Georgs Apotheke
	 Altheimer Str. 7, Münster, Tel. 06071/31186
03.05.  	 Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280

Apotheken-Notdienst

Geburtstagskinder
Ober-Roden
28.04. Wolfgang Kurzschenkel, Dockendorffstr. 18, � 71 Jahre
29.04. Ludwig Vettel, Bonhoefferstr. 13, � 84 Jahre
29.04. Waltraud Horneck, Heitkämperstr. 8, � 81 Jahre
30.04. Erhard Nowak, Am Wiesengrund 11, � 77 Jahre
01.05. Petra von Hillebrandt-Friedrich, Tannenweg 7a,�  70 Jahre

Urberach
29.04. Lorenz Hauzinger, Lessingstr. 5, � 76 Jahre
29.04. Jürgen Detering, Gothaer Str. 6, � 70 Jahre
01.05. Herbert Sulzmann, Dresdener Str. 17, � 86 Jahre
02.05. Erika Gerhold, Bruchwiesenstr 57, � 74 Jahre
03.05. Angela Heilig, Kranichweg 8, � 72 Jahre 
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udvm.de/messen/gartenwelten-dieburg-2024/ 11./12.Mai
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Dieburg
Im Schlossgarten

Samstag 10 – 19 Uhr
Sonntag 10 – 18 Uhr

Tageskarte 7,– €
Kinder u. Jugendliche

bis 14 Jahre frei

GartenGarten ••KunstKunst
GenussGenuss

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Auf Ihrem Grab soll später kein
dunkelgrauer Stein stehen?
Legen Sie das und noch
viel mehr fest – mit der
Bestattungsvorsorge.

Die Turnerschaft Ober-Roden trauert um

Günther Obmann
Der Verstorbene war nahezu sechs Jahrzehnte innerhalb der TS 

in vielen Bereichen ehrenamtlich engagiert.

In der Turnabteilung prägte er in jungen Jahren die sportlich 
erfolgreichste Zeit des Leistungsturnens als Aktiver und Trainer; 

später gehörte er zu den Gründern und Übungsleitern der Senioren-
Sportgruppe. Auch der Tischtennisabteilung und der Pflege unserer 

Vereinsanlagen galt sein jahrelanges Engagement.

Wir trauern mit seiner Frau, seinen Kindern und deren Familien 
um einen guten Freund und Weggefährten.

Turnerschaft e.V. 1895 Ober-Roden 
Der Vorstand

Wir suchen Dich!
Pflegehilfskraft (m/w/d)
• in Voll- oder Teilzeit
• Unbefristet
• Führerschein notwendig

Lazarus
KRANKEN-, ALTEN-
UND PALLIATIVPFLEGE
ZU HAUSE

Pflegedienst Lazarus
Carl-Benz-Straße 6
63322 Rödermark
Telefon: 06074 - 211 870

www.pflegedienst-lazarus.deinfo@pflegedienst-lazarus.de

Bewirbdichjetzt!

Waldacker (NHR) Herr Dr. Mül-
ler-Lüdenscheidt und Herr Dr. 
Klöbner beim verbalen Kräfte-
messen in der Badewanne, Her-
mann, der sich bei seiner Frau 
Berta beschwert, dass das Früh-
stücksei zu hart sei…natürlich: 
Loriot. 100 Jahre alt wäre der 
legendäre Humorist und Cartoo-
nist im vergangenen November 
geworden. 
Da kann man noch gratulieren 
und würdigen, dachten sich die 

Quartiersgruppe Waldacker und 
Regina und Jochen Schick. Und 
zwar mit einem vergnüglichen 
Nachmittag im Bürgertreff: Kaf-
fee und Kuchen aus heimischen 
Küchen, danach eine Lesung der 
besten Sketche des Vicco von 
Bülow – so war der Nachmittag 
angekündigt. 
Ein Programm, das den Bürger-
treff bis auf den letzten Platz füll-
te. Zusätzliche Tische und Sitz-
gelegenheiten mussten besorgt 

werden, ehe das Ehepaar Schick 
loslegen konnte. Die beiden 
kulturell aktiven Tausendsassas 
vom Freundeskreis der Stadtbü-
cherei namens LeseZeichen, die 
unter anderem auch die Muse-
umsfahrten organisieren, hatten 
sich Juwelen aus Loriots Sket-
che-Fundus herausgepickt. Tref-
fend, gestenreich, mit der pas-
senden Mimik und Accessoires 
wie der roten Bademütze oder 
dem gelben Quietscheentchen 

– so begeisterten Regina und Jo-
chen Schick ihr Publikum. 
„Ein rundum gelungener Nach-
mittag“ – das fanden auch 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
Thomas Mörsdorf, der Fachbe-
reichsleiter für Kultur, Heimat 
und Europa. (Foto: Stadt Röder-
mark)

Lachen mit Loriot
Quartiersgruppe Waldacker feierte den hundertsten Geburtstag des Humoristen im bis auf 

den letzten Platz gefüllten Bürgertreff

Rödermark (PS) - Der Hula-Ho-
op-Reifen hat an der Volkshoch-
schule Rödermark eine gewisse 
Tradition. Bereits seit zwölf Jah-
ren bietet Lisa Schaffner Kurse 
an. Für alle Könnensstufen und 
für alle Altersklassen. Im Foyer 
der Sporthalle an der Kapellen-
straße wird trainiert, in der war-
men Jahreszeit geht̀ s öfter auch 
mal ins Freie.

Geleitet werden die Kurse von 
der zertifizierten Hula-Ho-
op-Trainerin Lisa Schaffner. 
„Ich habe mir das selbst bei-
gebracht“, erzählt Schaffner 
über ihre mehr als 15 Jahre 
zurückliegenden Anfänge. 
Später absolvierte sie dann die 
Ausbildungen zur Hula-Ho-
op-Fintnesstrainerin und 
Hula-Hoop-Dance-Trainerin. 
„Das Training ist sehr vielsei-
tig“, meint Schaffner mit Blick 
auf den Reiz ihrer Sportart. Sei 
es als „Hoopfitness“ unter dem 
sportlichen Aspekt oder als 
„Hoopdance“ mit einem tänze-
rischen Fokus.
Den Hula-Hoop-Reifen gibt es 
schon ewig. Die schon lange 
zuvor bekannte Geschicklich-
keitsübung, einen leichten Rei-

fen um die Hüfte kreisen zu las-
sen, wurde zu einem weltweit 
verbreiteten Modespiel, als 1958 
ein kalifornische Spielzeug-
hersteller in weniger als vier 
Monaten 25 Millionen Kunst-
stoffreifen unter dem Namen 
Hula-Hoop auf dem amerika-
nischen Markt absetzte. Noch 
im gleichen Jahr schwappte die 
Welle nach Deutschland über.
Rund 600 Kurse hat Lisa Schaff-
ner, nicht nur an der Volks-
hochschule, bereits gegeben. 
Ein Schnupperkurs, an dem 
erstmal nur ein Termin statt-
findet, zählt meist zum Ange-
bot. „Da trauen sich dann auch 
Neue dazu. Wenn es sonst heißt, 
dass es einen neuen Kurs gibt, 
der zehn Wochen lang geht, 
dann haben Neulinge manch-
mal Skrupel, sich anzumelden. 
Der Schnupperkurs ist immer 
ganz gut besucht, weil man sich 
dann einfach rantasten kann“, 
erzählt Lisa Schaffner. Danach 
geht es mit sogenannten Ge-
mischtes-Level-Kursen weiter, 
wo Teilnehmer unterschiedli-
cher Könnensstufen miteinan-
der trainieren. In Kursen für 
Fortgeschrittene widmet man 
sich unter anderem „Hoop-Ba-

lance“ oder „Hoop-Jonglage“. 
Auch kleinere Choreographien 
trainieren die Gruppen oft ein.
Schon für Kinder ab vier Jahren 
bietet Lisa Schaffner Kurse an. 
Nach oben gibt es altersmäßig 
keine Grenze. Ihr ältester Kur-
steilnehmer war 93. Generell 
sind die Frauen in der Überzahl. 
„Aber es sind auch öfter Män-
ner da, mehr als man vielleicht 
denkt.“ Nur das Angebot für 
Kurse mit jungen Müttern, die 
ihre Kinder mitbringen kön-
nen, musste kürzlich abgesagt 

werden. Es habe zwar durch-
aus einige Interessentinnen ge-
geben, erzählt Lisa Schaffner. 
Allerdings scheiterte es dann 
daran, gemeinsame Termine zu 
finden. Vielleicht startet man 
bald aber einen neuen Versuch.
Lisa Schaffner freut sich unter 
anderem über ganz treue Kur-
steilnehmerinnen. „Die Birgit 
ist seit dem ersten Kurs dabei“, 
meint Schaffner und blickt da-
bei auf Birgit Wickenhäuser, die 
sich noch gut an den Beginn 
ihrer Hula-Hoop-Laufbahn er-

innert. „Ich war auf der Suche 
nach etwas Neuem und habe 
das VHS-Programm durch-
gescannt“,  Beim Hula Hoop 
blieb sie hängen. „Das war von 
Anfang an faszinierend. Man 
macht so viele unterschiedli-
che Sachen. Die tollen Tricks, 
die tollen Choreographien - ir-
gendetwas hat man aus den 
Kursstunden immer mitgenom-
men.“ Die Koordination und die 
Beweglichkeit werden gefördert. 
Die Gruppe macht oft auch 
kleine Videos, die man dann zu 
Hause anschauen kann.
Katrin Verschaffel war mal von 
einer Freundin zu einem Kurs 
mitgenommen worden. „Es hat 
von Anfang an Spaß gemacht. 
Ich finde auch super, dass es ein 
gutes Gehirntraining ist, wenn 
man mit mehreren Reifen arbei-
tet. Der eine Reifen macht dies, 
der andere das. Das ist schon 
ein bisschen anstrengend.“ 
Auch Lisa Schaffners Mutter 
Ruth ist in den Kursen seit Be-
ginn an mit dabei. Bei den ers-
ten Kursen machte sie mit, weil 
noch nicht so viele Leute teil-
nahmen. Mittlerweile ist sie aus 
Überzeugung dabei. „Man hat 
viel Bewegung, es ist ein gutes 

Ganzkörpertraining.“
Lisa Schaffner gibt nicht nur 
Kurse, sie trat auch schon auf 
Kreuzfahrtschiffen, bei gro-
ßen Firmenfeiern, Hochzeiten 
oder Geburtstagen auf. Unter 
anderem mit einer Feuershow. 
Ihre Hula Hoop-Reifen stellt 
sie übrigens selbst her. „Als ich 
vor über zehn Jahren angefan-
gen habe zu unterrichten, gab 
es keine schönen, guten Reifen 
zu kaufen. Da habe ich ange-
fangen, selbst welche zu bauen. 
Da steckt viel Handarbeit drin.“ 
Ihre Reifen verkauft sie über 
ihren „Hoopladen“ unter ande-
rem übers Internet.
Die Hula-Hoop-Kurse gehören 
zu den etablierten Angeboten 
der Volkshochschule. „Wir ha-
ben aber auch viele Gymnas-
tik- und Yogakurse, die ständig 
stattfinden“, sagt Frank Dörner, 
der Leiter der Volkshochschule 
Rödermark. An der VHS sucht 
man ständig Kursleitungen, ge-
rade auch im Bereich Sport- und 
Gymnastik sowie im Bereich 
Sprachen. Es können sich auch 
gerne ältere potenzielle Kurs-
leiter melden, die beispielswei-
se schon in Rente sind und ihr 
Wissen weitergeben wollen.

Vielseitiges Ganzkörpertraining für alle Altersklassen
Lisa Schaffner bietet an der Volkshochschule seit zwölf Jahren Hula-Hoop-Kurse an

Lisa Schaffner bietet seit über zwölf Jahren Hula-Hoop-Kurse an 
der Volkshochschule an.� (Foto: PS)

Am 1. Mai wird die vor Jahren 
durchgeführte Wanderung auf 
dem Rheinsteig zwischen Lorch 
und Assmannshausen neu auf-
gelegt.  Mit der Bahn fahren 
die Teilnehmer zunächst  von 
Ober-Roden  über Wiesbaden , 
Rüdeseheim bis nach Lorch. Hier 
steigen wir auf die  5. Etappe des 
Rheinsteiges ein, der Weg führt 
vom Norden gen Süden . Hier 
erleben die Wanderer auf dem 
Rheinsteig oberhalb  des Rheins 
verlaufend eine aufregende Tour, 
die in Assmannshausen ihren 
Abschluss findet.  In einer  vie-
len Wanderfreunden bereits  be-
kannten Gaststätte erfolgt der 
Abschluss dieser Wanderung. 
Ab Assmannshausen erfolgt die 
Rückfahrt mit der Bahn nach 
Rödermark.

Am  9. Mai  erfolgt die nächste 
Frühlingswanderung.  Mit dem 
Auto geht die Reise über den 
Rhein zunächst nach Nierstein, 
bzw. Oppenheim. Auf dem Wege 
der  3 – Burgen Tour – gute Fuß-
wege,  werden ca. 12 km absol-
viert. Der Abschluss erfolgt in 
einem guten Restaurant in Op-
penheim. Die Rückfahrt erfolgt 
auf dem gleichen Weg, Rückkehr 
gegen 18 Uhr.
Zum guten Schluss  der Früh-
lingstouren folgt am 25. Mai 
eine Wanderung in Gr. Umstadt. 
Auskünfte erteilt der Vorsitzen-
de der Wanderfreunde, H.-D. 
Scharfenberg , Tel. 0151/58 56 
42 91. oder über die Webseite.
Anmeldungen zu diesen Wan-
derungen bitte sofort vorneh-
men.

Wanderfreunde  Rödermark   

Ober-Roden (NHR) Am Mitt-
woch, den 1. Mai, wird der 
Biergarten der Germania an 
der Frankfurter Straße um 11 
Uhr seine Pforten für diese 
Saison öffnen. Das Biergarten-
team erwartet die Gäste mit 
zahlreichen Köstlichkeiten und 
Getränken. Die Germania freut 
sich auf euren Besuch im „Hots-
pot der Gemütlichkeit“. Öff-
nungszeiten: Dienstag-Sonntag 
17-21 Uhr, Feiertage 11-21 Uhr, 
Samstag und Montag Ruhetag.

Germania Biergarten 
startet am 1. Mai

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Urberach (NHR) Die Erneue-
rung der Wasserleitungen und 
Hausanschlüsse in der Ru-
dolf-Diesel-Straße im Urbera-
cher Gewerbegebiet verzögert 
sich. Die Arbeiten im südlichen 
Teil werden voraussichtlich erst 
am 17. Mai abgeschlossen sein. 
Bis dahin muss dieser Straßen-
abschnitt voll gesperrt werden. 
Der Schwerlasttransport wird 
weiterhin über das Gewerbe-
gebiet wieder herausgeleitet. 

Einsatzfahrzeuge können die 
Baustelle jederzeit passieren. 
Versorgungsfahrzeugen wird 
die Zufahrt in Absprache mit 
den Arbeitern ermöglicht. 
Für einen noch nicht genau 
benannten Zeitraum von etwa 
fünf Arbeitstagen gegen Ende 
der Gesamtmaßnahme erfolgt 
für die Reparatur eines Kanal-
einbruchs zusätzlich eine Voll-
sperrung im Kreuzungsbereich 
Liebigstraße.

Dieselstraße im südlichen Teil gesperrt
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 26.April	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse
Samstag, 27.April	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse Kfd – Jubiläums-
gottesdienst 
Sonntag, 28.April	
10.30 Uhr: (St. Nazarius)	  Fa-
miliengottesdienst (Engelbert 
Weber // Patrus Francis //  Zina 
Gorges // Maria u. Josef Mieth 
u. Ang.)
Kollekte an Sa/So: Gemeinde-
zentren 
Dienstag, 30.April
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunion-
feier
Mittwoch, 1.Mai	
18.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse
Donnerstag, 2.Mai	
18.00 Uhr: (St. Gallus) Eröff-
nung Maiandachten  gestaltet 
vom Gebetskreis
Freitag, 3.Mai	
9.30 Uhr: (Haus Morija) Senio-
rengottesdienst
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse mit Eröffnung 
der Maiandachten
Samstag, 4.Mai	
17.30 Uhr:  (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Manfred Beetz u. 
Angehörige)
Sonntag , 5.Mai	
10.30 Uhr: (St.Gallus) Eucha-
ristiefeier mitgestaltet von Re-
joice-Kids und Teens (Maria u. 
Werner Müller)
Kollekte an Sa/So: Sanierung 
Kirchen
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Am Samstag, 27. und 
Sonntag, 28.April lädt die Kol-
pingsfamilie ein zum Kreativ-
markt im Forum St. Nazarius.  
Verschiedene Anbieter ver-
kaufen Dekoratives, Selbstge-
machtes und Kunsthandwerk. 
Nachmittags gibt es Kaffee 
und Kuchen im Saal.
Die traditionelle Radtour am 
Tag der Arbeit (1. Mai) startet 
um 10 Uhr am Spielplatz im 
Birkenweg in Ober-Roden. Ge-
plant ist ein familienfreundli-
cher Rundweg durch die Um-
gebung mit einer Einkehr in 
einem Biergarten.
Am Freitag, 3. Mai, Pub-
Quiz-Abend. Wer hat Lust, in 
gemütlicher Runde sein All-
gemeinwissen unter Beweis 
zu stellen? Gerätselt wird in 
Teams von 4 Personen. Bit-
te meldet euch unter anmel-
dung@kolping-ober-roden.de 
an. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 4 Euro pro Team. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Forum St. 
Nazarius. Weitere Informati-
onen bei Jürgen Schott unter 
0162/9161814.

Der Kolping Bezirk Dieburg 
trifft sich am 6. Mai um 19 
Uhr in der Gnadenkapelle 
(Wallfahrtskirche) in Dieburg 
zur gemeinsamen Maian-
dacht. Anschließend lädt die 
Kolpingsfamilie Dieburg zu ei-
nem kleinen Imbiss und Mai-
bowle ins Pater-Delp-Haus ein.
Osterlämmer backen der 
M i n i s t r a nt e n g e m e i n -
schaft Rödermark: In der 
Karwoche hatte unsere Minis-
trantengemeinschaft traditi-
onell wieder rund 200 Oster-
lämmer im Gemeindezentrum 
St. Gallus gebacken, die in al-
len Ostergottesdiensten zum 
Verkauf angeboten wurden. 
Der Erlös dieser Aktion kam 
ausschließlich für die Sanie-
rungen unserer beiden Pfarr-
kirchen St. Nazarius und St. 
Gallus zugute. Hier können 
wir nun das tolle Ergebnis von 
insgesamt 1015 Euro bekannt 
geben, das in die Sanierungen 
beider Kirchen einfließt. 
70-jähriges Jubiläum der 
kfd St. Gallus Urberach: 
Alle Mitglieder der kfd St. Gal-
lus sind herzlich willkommen 
zum Festessen am 27.April 
nach dem Vorabendgottes-
dienst (Unkostenbeitrag 20 
Euro) jeweils im Gemeinde-
zentrum. 
Rödermark fährt zur 
Wallfahrt nach Walldürn: 
Wie bereits mitgeteilt, findet 
in diesem Jahr wieder eine ge-
meinsame Buswallfahrt von 
St. Gallus und St. Nazarius 
statt. Diese wird am Mittwoch, 
5. Juni, erfolgen.  Nach der An-
kunft in Walldürn ziehen wir 
als Prozession in die Basilika 
ein. Dort wird um 9.30 Uhr 
ein Pilgerhochamt durch Pfar-
rer Gaebler gehalten. Danach 
erfolgt eine Marienverehrung 
an der Grotte. Wer möch-
te kann im Gasthaus „Zum 
Hirsch“ ein Mittagessen ein-
nehmen, dort sind Plätze für 
uns reserviert.Bis zur Andacht 
um 14 Uhr kann die Zeit nach 
eigenen Wünschen genutzt 
werden.Anschließend ist ein 
Aufenthalt im Kloster Engel-
berg geplant und die Rück-
fahrt soll gegen 18 Uhr erfol-
gen. Wer möchte, kann dann 
noch an einer Prozession von 
der Dörner-/Babenhäuser Stra-
ße bis zur Nazarius-Kirche teil-
nehmen.  Bitte nehmen Sie ihr 
Gotteslob mit.  Falls Sie mit-
fahren möchten, können Sie 
sich persönlich im Pfarrbüro 
von St. Gallus sowie St. Naza-
rius, dienstags von 9bis 11Uhr 
oder donnerstags von 16 bis 18 
Uhr anmelden. Der Fahrpreis 
beträgt 25 Euro und ist bei der 
Anmeldung zu zahlen.
Eine-Welt-Laden: Öffnungs-
zeiten: Di, Do, Fr, Sa 10 – 12.30 
Uhr und Do 15 – 17 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

22. April bis 26. April
Bethel Kleidersammlung, Ab-
lage im Anhänger vor dem Ge-
meindehaus, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Freitag, 26.April bis Freitag, 
3. Mai „Männer-Hausboot-Frei-
zeit“ auf den Kanälen in den 
Niederlanden, mit Pfr. Oliver 
Mattes; Wolfgang Schönweitz, 
Niederlande
Freitag, 26.April
09.30 - 11.30 Uhr:	E l -
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 28.April 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Prä-
dikantin Ulrike Wegner, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche
Montag, 29.April 
15.30-17.30 Uhr:	 E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere und 
ältere Geschwister willkommen, 
Ev. Gemeindehaus Ober-Roden
Dienstag, 30.April 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.00-16.30 Uhr:	 Konfirman-
denunterrricht-, Ev. Gemeinde-
haus Ober-Roden
19.30-20.30 Uhr:	 G e me i n s a -
me GA-Sitzung U+ O per Zoom, 
Link Oliver Mattes, von zu Hause
Donnerstag, 2.Mai 
10.00 Uhr: Gottesdienst im Haus 
Morija, mit Prädikantin Claudia 
Kaiser, Andachtsraum Haus Mo-
rija
Freitag, 3.Mai 
09.30 - 11.30 Uhr:	E l -
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindehaus Ober-Roden
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

22.April bis 26.April
Kleidersammlung für Bethel in 
Ober-Roden, Ablage der Tüten 
im Anhänger vor dem Gemein-
dehaus Ober-Roden, Gemeinde-
haus Ober-Roden
Freitag, 26.April bis Freitag, 
3. Mai 
„Männer-Hausboot-Freizeit“ auf 
den Kanälen in den Niederlan-
den, mit Pfr. Oliver Mattes & 
Wolfgang Schönweitz, Nieder-
lande
Freitag, 26.April 
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio

19.00 Uhr: Gedenkgottesdienst 
des gemischten Chores „Edel-
voices“, Vikar Florian Wachter, 
Ev. Petruskirche
Sonntag, 28.April 
11.15 Uhr: Gottesdienst, Prädi-
kantin Ulrike Wegner, Ev. Petrus-
kirche Urberach
12.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 29.April 
14.00 - 17.00 Uhr:	 Einzelunter-
richt „Posaunenchornachwuch-
sprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	 G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr:Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 30.April 
10.00 - 11.30 Uhr: Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kindern, 
die ab Oktober 23 geboren wur-
den, Dachstudio
15.30 - 17.30 Uhr:	Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 - 19.00 Uhr:Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal wel-
ches), Anfänger und Fortge-
schrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 
und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal
19.30-20.30 Uhr:	 Gemeinsame 
GA-Sitzung U+O per Zoom, 
von zu Hause
20.00 - 21.30 Uhr: Yoga-Kurs 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan Diehl, Tel. 
690857, Saal
Donnerstag, 2.Mai 
10.30-12.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Haus Morija, Prädikantin Clau-
dia Kaiser, Andachtsraum Haus 
Morija
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 3.Mai 
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-

serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Sonntag 28.April
10.00 Uhr: Gottesdienst  (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend gemein-
sames Mittagessen (Mitbring-
buffet)
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet über-

tragen.  Den Link finden Sie 
unter www.feg-roedermark.de-
Mittwoch, 1. Mai
10.00 Uhr: 1. Mai-Wanderung 
und Grillen
Freitag, 3. Mai
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 13 
Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Urberach (NHR) Am Donners-
tag, 9. Mai (Christi Himmel-
fahrt) feiert die Ev. Petrusge-
meinde Urberach wieder das 
traditionelle Gemeindefest 
rund um die Petruskirche. 
Der Festtag beginnt um 11 Uhr 
mit einem Openair-Gottes-
dienst auf der Wagnerstraße, 
der u.a. vom Posaunenchor und 
dem Chor „Edelvoices“ musika-
lisch mitgestaltet wird. Im Got-
tesdienst wird Pfr. Oliver Mates 
durch Dekan Steffen Held nach 
beinahe 20 Jahren Dienst in 
Rödermark verabschiedet.
Nach dem Festgottesdienst 
gibt es wieder verschiedene 
süße und herzhafte kulinari-
sche Angebote, die Bierinsel, 
den Weinstand mit Probier-
ausschank, erfrischende alko-
holfreie Sommercocktails der 
Jugend und Kaffee und Kuchen 
im Gemeindehaus. Die Kinder 
können sich an der Hüpfburg 

und anderen Spiel- und Baste-
langeboten auf der Wiese und 
am Jugendzelt erfreuen. 
Am Mittag gibt der „Musikver-
ein 06 Urberach“ ein Platzkon-
zert und danach spielen das 
„Duo OhrWISH & Friends“ auf. 
Eine musikalische Abendan-
dacht mit dem Chor „Rejoice“ 
rundet um 17 Uhr in der Ev. 
Petruskirche das Fest ab. Nach 
dem Abbau auf der Wagnerstra-
ße wird auf dem Kirchenvor-
platz am Weinstand weiterge-
feiert.
Bei der Vorbereitung und 
Durchführung des Gemein-
defestes werden viele fleißige 
Hände gebraucht. Wer einen 
Dienst übernehmen, beim Auf- 
und Abbau unterstützen möch-
te oder einen Kuchen spenden 
möchte, kann sich im Gemein-
debüro unter 61133 oder info@
petruskirche-urberach.de mel-
den. 

Gemeindefest an „Christi Himmelfahrt“ 
rund um die Ev. Petruskirche mit Ver-

abschiedung von Pfarrer Oliver Mattes

Urberach (NHR) Die Leitung der 
Tennisabteilung des MTV Urber-
ach lädt alle Mitglieder und be-
sonders auch alle interessierten 
Nichtmitglieder herzlich ein, an 
der diesjährigen Sommer-Saiso-
neröffnung am Samstag, 27. Ap-
ril, teilzunehmen. 
Bereits ab 10 Uhr+ sind alle Kin-
der und Jugendlichen eingela-

den, ein kostenloses zweistün-
diges Schnupper-Tennistraining 
unter Leitung des neuen Trai-
ners, Jacques Theron (Jacques‘ 
Tennisakademie) und der Ju-
gendtrainer/innen auf den Au-
ßenplätzen des MTV Urberach 
(bei widrigem Wetter in der 
vereinseigenen Tennishalle) zu 
absolvieren.

Offiziell eröffnet wird die neue 
Saison um 14 Uhr je nach Wet-
terlage an bzw. in der MTV Ten-
nishütte an den Außenplätzen. 
Die Abteilungsleitung und der 
MTV Vorstand werden den lang-
jährigen Trainer, Darko Istvan, 
mit einem großen Dankeschön 
für seine langjährige, verdienst-
volle Trainerarbeit verabschie-

den und den neuen Trainer 
Jacques Theron mit den besten 
Wünschen für eine gedeihliche 
und erfolgreiche Zusammenar-
beit beim MTV Urberach begrü-
ßen und willkommen heißen.
„Aber bitte mit Sahne“ heißt es 
dann ab 15 Uhr, wenn das Ku-
chenbuffet und die Kaffeetheke 
eröffnet wird.

Saisoneröffnung der Tennisabteilung des BSC Urberach

Rödermark (NHR) René Sydow 
ist mit seinem Programm „In 
ganzen Sätzen“ im gesamten 
deutschsprachigen Raum auf 
Tour und wird allerorts von 
der Presse gefeiert. So schreibt 
beispielsweise Hagen Haas im 
Bonner Generalanzeiger: „Der 
43-jährige Schriftsteller, Schau-
spieler und Kabarettist demons-
triert bravourös, dass es derzeit 
niemand mit ihm aufnehmen 
kann, wenn es darum geht, 

über komplexe intellektuel-
le Auseinandersetzungen mit 
Sprache zu einem geistreichen 
politischen Kabarett zu gelan-
gen.“ Am Freitag, 3. Mai ist er 
ab 20 Uhr auf Einladung des 
AZ in der Kelterscheune zu er-
leben.
Tickets  gibt es unter der Hot-
line  4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a.

Politisches Kabarett mit René Sydow  
in der Kelterscheune

Gude, die Herrschafte,

so en April, der macht… ach , Sie wisses ja selbst! Hatte mir 
vor 14 Tach noch 27 Grad, kam e Woch später de Schnee 
zurück. Was is dann da nur los?

Interessant war in de Schönwetterphase, dass es da hieß, 
mer könnt nit genau vorhersage, wie heiß es würd, weil 
es käm en Haufe Sahara-Staub angefloge, un des könnt zu 
Wolkebildung odder irgendwas Ähnlichem führn. So ein 
metereologische Kram halt, der misch eher wenisch bis 
gar nit interessiert. Isch hab dann awer mal üwer diesen 
Sahara-Staub nachgedacht. Dieser Wüstenstrich is mir aus 
einigen Filmen, wie zum Beispiel „Lorenz von Arabien“ od-
der „Ali Babba un die vierzisch Kinner“, bestens bekannt. 
Un da sin ja allerhand Kreaturn, also Kamele, Dromedare, 
Maultiern, Esel un so weiter, karawanemäßig unnerwegs. 
Un habbe Sie in der Sahara schon emal e öffentlich Bedürf-
nisanstalt gesehe? Isch nit! Folglich is in dem Wüstenstaub 
zwangsläufig auch das ein odder annere Exkrement enthal-
te. Isch bin deshalb konsequenterweise nit ins Freie mar-
schiert, als der Sahara-Staub meinte, uns beehren zu müs-
se. Meine Nase- und Mundkanäle sin somit sauber gebliebe. 
Ja, Vorsicht is halt doch die Mutter vom Porzellanladen!

Des sin alles so moderne Bosse. Früher wusste mir gar nit, 
was Sahara-Staub is. Womöglich hat ś den damals gar nit 
gegebe. Keine Ahnung, wer den erfunde hat.

Awer vielleicht is ja unser Natur gescheiter, als mir gedacht 
habbe, un hat sich, als sie die ganze versandete Häuser un 
Autos gesehe hat, gesacht: „Ei, des kann mer so nit lasse, 
da schick isch mal e Mistwetter, dass der Kram widder sau-
ber wird.“ Mer waases nit, awer zuzutraue wär ś ihr.

Am End kann mer nur feststelle, dass wir Mensche den Un-
billen der Natur hilflos ausgesetzt sin. Dennoch sollte mir 
in Sache Klimaschutz vielleicht de Natur helfend zur Seite 
stehe, nit, dass sie eines Tages dann doch die Schnauze von 
uns voll hat.

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad
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In den letzten Jahren hat sich
in der Behandlung von schwerem
Asthma viel getan. Mithilfe moder-
ner Medikamente kann die Thera-
pie individueller gestaltet werden,
sodass auch Menschen mit schwe-
rem, unkontrolliertem Asthma ein
Leben ohne Beschwerden anstre-
ben können. Denn der Einfluss,
den die chronische Erkrankung
in einer schweren Form auf den
Alltag Betroffener haben kann, ist
oft gravierend.
Die typischen Symptome wie

eine erschwerte Atmung, Husten
und Erschöpfung können es Men-
schen mit unkontrolliertem Asthma

schwer machen, scheinbar einfa-
che Dinge zu tun. Sogar spazieren
oder einkaufen gehen können so
zur Herausforderung werden. Das
kennt auch Harry, den das Asth-
ma bereits seit dem Kindesalter
begleitet. Als sein Lungenvolumen
besonders eingeschränkt war, hat
sein Lungenfacharzt Harrys The-
rapie auf ein modernes Asthma-
Medikament umgestellt. Das hat
Harrys Lebensgefühl spürbar ver-
ändert: „Es ist der Wahnsinn, die
Lebensqualität hat sich dadurch
unwahrscheinlich verbessert.“ Für

mehr Informa-
tionen sollten
Sie sich in
Ihrer lungen-
fachärztlichen
Praxis beraten
lassen.

Erfahren Sie mehr auf der Seite
www.Asthma-Aktivisten.de

MAT-DE-2401030-1.0-03/2024

Ein neues Lebensgefühl
mit (schwerem) Asthma

ANZEIGE

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Klarer Sieg für Toleranz, Inklusion
und Gleichberechtigung! Austragungs-
ort einer außergewöhnlichen Begeg-
nung war die Domstadt Köln: Die
Basketball-Champions-League-Sieger
Telekom Baskets Bonn trafen auf die
Bundesligisten und Final-Four-Teilneh-
mer des DRS Pokals im Rollstuhlbas-
ketball, die Köln 99ers. Während
der gemeinsamen Trainingseinheit im
Rollstuhlbasketball mit Abschlussspiel
in Mixed-Teams erlebten die Baskets
einen Perspektivenwechsel.
Obwohl es zwischen Fußgänger-

und Rollstuhlbasketball Parallelen wie
die Korbhöhe gibt, sind Spielweise,
Taktik und Technik verschieden. „Plötz-
lich nicht mehr zum Sprung ansetzen
zu können, ist für einen Basketballer
sehr ungewohnt“, so Savion Flagg.
Der 2,01 Meter große Top-Spieler
der Telekom Baskets ergänzte: „Umso
mehr Respekt habe ich vor den Spie-
ler*innen der 99ers. Aus der sitzenden

Position kostet jeder Wurf viel mehr
Kraft – und dazu noch einen Rollstuhl
koordinieren? Fast unmöglich!“ Für das
Abschluss-Match wurden die Mann-
schaften gemischt. Am Ende stand ein
klarer Sieg des Miteinanders.
Initiiert wurde das Event von der

Deutschen Telekom. Das Unternehmen
ist Hauptsponsor der Telekom Baskets
und Business Partner der Köln 99ers
und setzt sich seit Jahren für Inklusion
und Chancengleichheit ein. Die Tele-
kom ist Partner der Special Olympics,
der Sepp-Herberger-Stiftung für Blinden-
fußball und engagiert sich für den Deut-
schen Behindertensportverband. „Das ist
Teil unseres Selbstverständnisses. Unser
öffentliches Engagement dient dazu, In-
klusion, Diversität, Gleichberechtigung,
Fairness und Toleranz ins Zentrum
der gesellschaftlichen Wahrnehmung
zu rücken. Das erreichen wir, indem
wir beispielsweise Sportsponsoring und
unsere gesellschaftliche Verantwortung

in einem Zusammenhang präsentie-
ren“, so Dr. Henning Stiegenroth, Leiter
Sport und Sponsoring bei der Telekom.
Das Basketball Event in Köln war nur

eine von mehreren Initiativen der Telekom
im Jahr 2024 zur Förderung von Inklusi-
on im Sport. Sie wollen mehr über das
Engagement der Telekom erfahren?
Dann scannen
Sie einfach
diesen
QR-Code:

Telekom und Basketball-Profis engagieren
sich für Inklusion im Sport

ANZEIGE

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
� 06104-4970-32

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104/9879935

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. � 069 - 59772692

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
� 069 - 34875842

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in einem Privathaushalt!
Bin erfahren in der Betreuung von
älteren Menschen. Ich habe sehr
viel Einfühlungsvermögen für
schwer kranke Menschen, ich trin-
ke keinen Alkohol und bin Nichtrau-
cherin. Gerne langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen! � 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Suche Wohnwagen oder
Wohnmobil von privat.
� 0163 / 0084543

Liebevolle Hausfrau, Stefanie, 62
J., verwitwet, bin sehr hübsch, mit
zierlicher Figur. Ich koche gern u.
gut, bin fleißig in Haus u. Garten.
Welcher Mann möchte auch nicht
mehr alleine sein u. ruft an? Wäre
umzugsbereit u. habe eig. Auto.
Melde dich gleich pv
� 0170 - 7950816

Hallo, bin die Kathrin, 73 Jahre,
eine sehr liebe u. hübsche Frau,
ohne Anhang. Mein Herz sehnt
sich nach der schlimmen Trauer-
zeit wieder nach e. treuen Mann,
Alter u. Aussehen sind nicht ent-
scheidend. Habe Auto und bin
nicht ortsgebunden. Lassen Sie
uns doch einfach mal telefonieren.
pv. � 0157 - 75069425

Sammlerin Amalia kauft Pelze,
Nerze,SilberbesteckundUhrenaller
Art. Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne
auch amWochenende.
 069 - 25 71 84 43

SG Langstadt/Babenhau-
sen - Germ. Ober-Roden 1:2
Die erste Mannschaft siegte er-
neut im Bitburger Kreispokal 
gegen SG Langstadt/Babenhau-
sen. War das Bäcker-Team ge-
warnt, nachdem die Odenwäl-
der bereits in der dritten Runde 
die TS Ober-Roden mit 4:1 aus 
dem Rennen geschossen hat-
te, übernahm man gleich von 
Beginn an das Spielgeschehen. 
Der Erfolg lies nicht lange auf 
sich warten, denn in der 11. Mi-

nute schob Marc Züge zum 0:1 
und acht Minuten später erhöh-
te Jonas Dapp zur 0:2 Führung. 
In der zweiten Hälfte erzielten 
die Hausherren zwar noch das 
Anschlusstor (81‘), doch die Ab-
wehr der Germanen blieb stabil 
bis zum Schlußpfiff. Mit diesem 
Sieg zog die Germania in die 
Halbfinalrunde ein und kann 
sich Hoffnungen auf eine Wie-
derholung des Pokalgewinns 
machen.  Germania fährt nach 
guter Leistung mit einer Nieder-

lage nach Hause
SG Bornheim/GW Ffm  - 
Germania Ober-Roden   4:2  
Die erste Mannschaft musste 
zur SG Bornheim/GW Ffm (9.) 
und verlor mit 4:2 Toren. Born-
heim ging in der 18. Minute 
mit 1:0 in Führung, dem eine 
Reaktion von Filip Sumanov in 
der 33. zum  Ausgleich folgte. 
So ging es in die Halbzeitpau-
se. Dem Druck der Bornheimer 
konnten die Germanen lange 
widerstehen, als dann doch die 

Gastgeber in der 69‘ mit 2:1 in 
Führung gingen. Zu allem Übel 
musste unser Abwehrchef Maik 
Neuendorf mit Gelb-Rot den 
Platz verlassen. Wie zum Trotz 
aber glichen die Germanen 
durch Aziz Bidou zum 2:2 aus. 
Mit zehn Mann war es dann 
schwer gegen den Siegeswillen 
der Bornheimer anzugehen und 
man musste sich durch zwei 
weitere Treffer der Hausherren 
in der 81‘ und 90‘+4 Minute mit 
4:2 geschlagen geben. Ein posi-

tives Ereignis gab es dann doch 
für die Germania, denn Daniel 
Gruber kam endlich nach langer 
Verletzungspause in der zweiten 
Hälfte wieder zum Einsatz. Die 
Bäckerelf steht nach wie vor mit 
33 Punkten auf dem 10 Tabel-
lenplatz. Seit dem 22. Spieltag 
am 3. März erreichten die Ger-
manen lediglich vier Punkte (ein 
Sieg und zwei Unentschieden). 
Germania Ober-Roden III  - 
FSV Schlierbach    �  1:2  
Die dritte Mannschaft hatte den 

FSV Schlierbach zu Gast und 
verlor mit 1:2 Toren. Schon früh 
ging Schlierbach in Führung in 
der 5. Spielminute das bis zur 
Halbzeitpause dabei blieb. Die 
Odenwälder erhöhten noch in 
der 72. zum 0:2 bevor unser Spie-
ler Sebastian Jahn den Abschluß-
treffer in der 81. erzielte. Am 
Ende blieb es bei der 1:2 Heim-
niederlage und die Germanen 
stehen weiterhin mit 28 Punk-
ten auf dem 12. Tabellenplatz der 
Kreisliga B Dieburg. 

Germania Ober-Roden

Rödermark (NHR) Ein Ferienan-
gebot der besonderen Art bot 
das Netzwerk für Flüchtlinge 
(NFR) den Kindern in den Os-
terferien. Neben Übungsstun-
den zur Aufarbeitung von schu-
lischen Inhalten gab es zwei 
Spielenachmittage. 
In der Gemeinschaftsunter-
kunft Maybachstraße trafen 
sich zehn Kinder aus geflüch-
teten Familien, um gemeinsam 
mit Brigitte Pförtke und Sylvia 
Franz vom NFR-Nachhilfeteam 
Gesellschaftsspiele kennen-
zulernen. Während es für in 
Deutschland geborene Kinder 
oft ein Selbstgänger ist, in der 
Familie zu spielen, begegneten 
einige der anwesenden Kin-
der dieser Form der Freizeitge-
staltung zum ersten Mal. Die 

Kinder hatten viel Spaß dabei. 
Ganz nebenbei wurden Kern-
kompetenzen unterstützt. So 
ist Konzentration beim Spielen 
ebenso gefragt wie Sozialverhal-
ten und der Umgang mit Ent-
täuschungen. 
Acht Urberacher Kinder hatten 
eine Tag später die Möglichkeit, 
diese Erfahrungen - begleitet 
vom Zain Muzaffar und Anne 

v. Soosten-Höllings aus dem 
NFR-Nachhilfeteam - ebenfalls 
zu sammeln. 
Man sucht weiterhin dringend 
weitere Menschen, die Spaß da-
ran haben, ehrenamtlich Kin-
dern bei der Bewältigung des 
Schulalltags zu unterstützen. 
Interessenten wenden sich bitte 
an nachhilfe@nfr-roedermark.
de. � (Foto: privat)

NFR-Ferienangebot: Spiele kennenlernen                 
für geflüchtete Kinder

Rödermark (NHR) Kürzlich ha-
ben ehrenamtliche Helfer des 
NABU Rödermarks beim Erhalt 
einer nährstoffarmen Heuwiese 
jeweils tatkräftig mit angepackt. 
Die Wiese wurde seit über 40 
Jahren nicht mehr gedüngt, 
was einen locken Bewuchs mit 
einem hohen Anteil an krauti-
gen Pflanzen wie dem Heilziest 
(Stachys officinalis), Wiesen-Flo-
ckenblume (Centaurea jacea) 
Glockenblumen, Sumpf-Schaf-
garbe (Achillea ptarmica), …..  
hervorgebracht hat. Auch eine 
heimische Orchidee, das Ge-
fleckte Knabenkraut (Dactylor-
hiza maculata), wächst auf die-
ser Fläche noch in einer großen 
Zahl. „Durch den Verzicht auf 
Düngung und die späte Mahd 
Ende Juli konnte sich auf dieser 
Wiese u.a. eine Population des 
Schachbettfalters (Melanargia 
galathea) etablieren, die im Som-
mer in großer Zahl über die Wie-
se gaukeln. 
„Nährstoffarme Wiesen gehören 
zu den artenreichsten Ökosys-
temen Mitteleuropas“, erläutert 
Doris Lerch vom NABU Röder-
mark. „Doch leider ermöglich 

diese ökologisch so wertvol-
le Pflege die Ausbreitung von 
hoch-giftigen Weideunkräutern 
wie der Herbstzeitlose (Colchi-
cum autumnale). Heu, das mit 
Herbstzeitlose versetzt ist, kann 
nicht mehr als Futter verkauft 
werden und der Landwirt würde 
die Pflege der Wiese einstellen 
oder mit Pestiziden arbeiten, was 
beides den Verlust dieses wert-
vollen Lebensraums bedeuten 
würde. Eine Wiese muss zweimal 
im Jahr gemäht und abgeräumt 
werden, ansonsten fängt sie an 
zu verbuschen. 
Um den Einsatz von Pestiziden 

zu verhindern und die Wiese in 
ihrer jetzigen Form zu erhalten, 
hat der NABU nun begonnen, 
die einzelnen Pflanzen vor der 
Samenreife per Hand in mühe-
voller Kleinarbeit aus der Wiese 
zu entfernen.
In den kommenden Tagen (27. 
April, 9 Uhr und 2. Mai, 16 Uhr) 
werden weitere Einsätze folgen. 
Wer sich hier für den Erhalt die-
ses wertvollen und einzigartigen 
Lebensraums in diesem und/
oder nächstem Jahr beteiligen 
möchte, melde sich bitte bei Do-
ris Lerch unter stadtnatur@t-on-
line.de.� (Foto: NABU)

NABU unterstützt Landwirte

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

Region (RZ) Neue Qualitäts-

Wärmeschutzfenster und Tü-

ren von Ihrem Experten W.

Sommer erfüllen neben einer

individuellen Gestaltungsviel-

falt auch die Anforderungen

an nachhaltiges, energieeffi-

zientes und wirtschaftliches

Renovieren und Bauen. Eine

Investition ins Eigenheim

ist immer sinnvoll und man

hat lange seine Freude daran.

Winfried Sommer, Experte

mit 35-jähriger Geschäfts- Er-

fahrung, präsentiert ein um-

fangreiches Lieferprogramm

rund um die Stichworte

Qualitäts-Sicherheits-Fens-

ter,- Haustüren und -Überda-

chungsprogramme aller Art,

wie beispielsweise Terrassen-

überdachungen, Vordächer,

Kellerabgangsüberdachungen,

Vorbauten und Carports. Dem

Kunden wird von der Planung

und Beratung über die Pro-

duktion bis zur Lieferung und

Montage ein kompletter Rund-

umservice aus einer Hand an-

geboten.

Steigende Anforderungen an

Fenster und Haustüren ver-

langen nach individueller

Beratung und individuellen

Lösungen. Der Kauf neuer

Qualitäts-Fenster und Haus-

türen muss wohl überlegt

sein. Nicht nur die aktuellen

Anforderungen der Energie-

sparverordnung müssen be-

rücksichtigt werden, auch der

persönliche Stil und das eigene

Sicherheitsbedürfnis sollen Be-

achtung finden.

Tel. 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4; mo-

bil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0; www.

fenster-sommer.de

E-Mail: fenster-sommer@gmx.

de

Anzeige

Wärmeschutz und
Energiesparen

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

• Verputzarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Kreative Techniken
• Fassadensanierung
• Trockenbau

Bayram Yagmur • Eibenstraße 9 • 63322 Rödermark
info@malerbetrieb-rödermark.de

Foto: Sommer Fenster

BAUEN

WOHNEN

SCHÖNER
LEBEN

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Ober-Roden (NHR) Als Meilen-
stein in der Geschichte des Ver-
eins ist das neue Kunstrasenfeld 
gefeiert worden. Doch das 37x22 
Meter und 814 Quadratmeter 
große Feld, das hauptsächlich 
für die F- und G-Junioren, als 
auch als Trainingsplatz für alle 
Jugendmannschaften, von 
Schnupperer bis C-Jugend (ca. 8 
Teams), gedacht war, entwickelt 
sich zum Sorgenkind. 
Ursprünglich wurde die Anlage 
völlig frei und ohne Schutzzaun 
erbaut, denn man ging davon 
aus, dass es als Selbstverständ-
lichkeit gesehen wird, das Spiel-
feld in Acht zu nehmen und 

lediglich darauf gekickt wird. 
Dem ist allerdings nicht so, wie 
nun die Erfahrungen gezeigt 

haben. Mittlerweile kickt jeder, 
klein oder groß, der irgendwie 
einen Ball zu greifen hat bzw. 

ihn von zuhause mitbringt, auf 
dieser Anlage. Meist finden diese 
Treffen ausserhalb der Trainings- 
und Spielzeiten statt. Die Folge 
ist, dass darauf die Kippen aus-
gedrückt werden, Glasflaschen 
oder Glasscherben sich befin-
den, Plastik und andere Exkre-
mente herumliegen, die rein gar 
nichts auf diesem, nicht gerade 
billigen Boden, etwas zu suchen 
haben. 
Es ist sogar vorgekommen, dass 
man sich per Bus auf den Weg 
aus anderen Ortschaften zur 
Germania macht, um dort he-
rumzuhängen und zu Kiffen. 
Abgesehen davon, dass die Ver-

letzungsgefahr groß ist, wenn 
die unbedarften Jugendlichen 
darauf spielen. War doch sogar 
eine Familie auf dem frisch ge-
pflegten Hauptplatz zu einem 
Picknick versammelt. Selbst 
während eines offiziellen Spiels 
auf dem Hauptplatz, wird auf 
dem Kunstrasen sorglos gekickt, 
wobei die Bälle von Querschlä-
gen auf dem Nebenplatz landen. 
Dies alles geschieht auch, weil 
das Germania-Gelände außer-
halb der offiziellen Veranstal-
tungen nicht ausreichend gesi-
chert und verschlossen ist. 
Die Verantwortlichen des Ver-
eins, haben sich nun dafür aus-

gesprochen, dem Ganzen einen 
Schutzzaun zu verpassen, nicht 
nur für das Kunstrasenfeld, son-
dern auf absehbare Zeit auch um 
das gesamte Gelände, damit eine 
kontrollierte Benutzung der Ver-
einseigenen Anlage gewährleis-
tet werden kann. Die Finanzie-
rung des Projekts wird zur Zeit 
geprüft. �  (Foto: Germania)

Kleinfeld-Kunstrasen der Germania wird zum Sorgenkind 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Vorher Nachher

NASSE WÄNDE?

FEUCHTE KELLER?

Ihr zertifizierter Fachbetrieb der
BKM.MANNESMANN AG:

Zuverlässig, kompetent und preiswert - BKM.MANNESMANN

GARANTIERT
TROCKENE WÄNDE
IN KELLER ODER WOHNBEREICH

Durch Feuchtigkeit in Wänden entstehen Schim-
mel, Ausblühungen, Salpeter und Abplatzungen;
die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das
Problem schon länger und bleibt unbehandelt,
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Gesund-
heitliche Folgen sind nicht auszuschließen. Der
Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig
gemindert.

Nutzen Sie als Hausbesitzer unseren
Service der kostenlosen Schadensanalyse.
Dieser Service ist für Hausbesitzer kostenlos, ob
es anschließend zum Auftrag kommt oder auch
nicht. Unser Tipp: Angebote vergleichen lohnt
sich!
Die BKM.MANNESMANN AG stellt ihre Abdich-
tungsprodukte selbst in Deutschland her und
deren Wirksamkeit wurde von der staatlichen
MateriaIprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen
bestätigt.
Unsere regionalen Ansprechpartner sind
überall vor Ort für Sie da.

- Bauwerksabdichtung -
Stefan Ziemens

Regionalbüro Langenselbold
Am Seegraben 12b . 63505 Langenselbold

info@bwa-ziemens.de
www.bkm-hanau.com / www.bkm-darmstadt.de

Rufnummer zur kostenlosen Schadensanalyse:

06184-5978958

mit 25 Jahren BKM.MANNESMANNGarantie

Anzeige
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IHR WEGWEISER

Auto & Mobilität
Macht glücklich - der
Skoda Scala jetzt schon
ab 259,- € monatlicher
Leasingrate1.
So sieht ein Fahrzeug aus, das bereits
auf den ersten Blick happy macht: Der
neue Škoda Scala ist dynamischer denn
je und begeistert mit klareren Linien
und schicken schwarzen Designdetails.
Kompakt und wendig, wie er ist, bietet
er hohen Fahrkomfort und verwöhnt
serienmäßig u. a. mit Digital Cockpit,
Multifunktionslenkrad und jeder Men-
ge Platz. Auch die attraktiven Konditio-
nen werden Sie glücklich machen. Jetzt
bereits ab 259,- € monatlich 1.

1 Ein Angebot der Skoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Dieses Angebot -
über den vermittelnden Händler - gilt für Privatkunden und nur beim Abschluss eines Leasingvertrags für das angegebeneModell im Aktionszeitraum
vom 01.03.-30.06.2024. Nicht kombinierbar mit weiteren Sonderaktionen oder Sonderkonditionen. Bonität vorausgesetzt.
2 Etwaige Überführungskosten werden separat berechnet.

Auto Kemmer GmbH
Carl-Zeiss-Straße 2, 63322 Rödermark
06074 / 8683-0
verkauf@auto-kemme.de
http://www.auto-kemmer.skoda-auto.de

Happy Sale

z. B. mit
dem Škoda Scala

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen
Mehrpreis.

Jugend-Verbandsliga
Wichtige Siege für U19, 
U17 und  U15: Das Schluss-
licht im Derby auswärts mit 6:1 
bezwungen und aktuell wieder 
auf Rang drei, der zum Hessen-
liga-Aufstieg reichen kann. Die 
A1 von Paul Petrina sorgte bei 
der S.K.G Rodgau für eine kla-
re Angelegenheit. Mark Szollar, 
Levin Ahmetaj (2), Arda Yag-
mur (2) und Anes Ramicevic 
sorgten für die TS-Tore.
Für die U17 war der 6:1 Heim-
sieg gegen die SG Kelkheim im 
Verbandsliga-Abstiegskampf 
eine Ansage. Ein Fünferpack 
von Franjo Sandoval, sowie ein 
Elfmetertreffer von Kapitän Il-
kan Celiker bescherten der B1 
von Burak Santur eine gute 
Ausgangssituation im Abstiegs-
kampf. Da weniger Mann-
schaften absteigen, als aktuell 
angezeigt, brennt immer mehr 
Licht im Keller.
Apropos Licht im Keller. Auch 

die U15 von Marc Väth ge-
wann beim FC Freudenberg 
ein Schicksalsspiel im Abstiegs-
kampf. Leonit Muzlijaj (2) und 
Rafal Mariusz Wasowski sorg-
ten mit ihren Toren für den 3:0 
Auswärtserfolg.
Die weiteren Ergebnisse: 
Die U18 feierte zwei vorent-
scheidende Siege im Grup-
penliga-Abstiegskampf. Erst 
gelang unter der Woche in 
4:2 Auswärtssieg bei der JSG 
1. FCA/Türk Gücü Darmstadt, 
dann ein 4:2 Heimsieg gegen 
die JSG Lorsch/Einhausen. In 
Darmstadt trafen Nick Fassin-
ger (2), Alejandro Feros und 
Ilias Lahmidi. Gegen Lorsch 
waren Alejandro Feros, Philipp 
Ries, Luqman Ahmad und Ilias 
Lahmidi für das Team von Ja-
nnik Zeise erfolgreich. Die U16 
unterlag bei der JSG Günter-
fürst/Michelstadt mit 1:2. Den 
Treffer für das Team von Luca 
Sanna erzielte Rafael Azizi. Die 

U14 unterlag dem SV Nauheim 
mit 1:3. Den Treffer erzielte 
Noah Zaim. Die D1 feierte ei-
nen ganz wichtigen 3:2 Grup-
penligasieg gegen Spitzenteam 
und Ligazweiten VfR Groß-Ge-
rau. Für das Team von Marco 
Manega trafen Aras Adil Sag-
man (2) und Balduin Ohandja. 
Der Siegtreffer durch Sagman 
fiel in der Schlussminute. Die 
D2 gewann beim KSV Urber-
ach mit 4:1. Die E1 unterlag 
beim FC Viktoria Urberach mit 
4:5, gewann aber am Wochen-
ende mit 5:3 beim KSV Urber-
ach. Die E2 unterlag bei Vik-
toria Urberach IV mit 4:5. Bei 
ihren Spielfesten schossen un-
sere Jüngsten Kicker viele Tore 
und hatten eine Menge Spaß. 
In Zahlen bedeutet dies: Die 
F1 hat bei ihrem Spielfest alle 
Spiele mit einem Torverhältnis 
von 37:0 gewonnen. Auch Die 
F3 gewann beim Heim-Spiel-
fest alle Tore. Die G1 gewann 

beim Spielfest in Groß-Bie-
berau alle 7 Spiele, ebenso die 
G2 in Schaafheim.

Vorschau
Freitag (26.): D2 - FV Epperts-
hausen (17.30 Uhr); Samstag 
(27.): VfB Ginsheim - C1 (10.15 
Uhr), E1 - SV Münster (13.30 
Uhr), FSV Groß-Zimmern II - 
E2 (14 Uhr), SV Wehen Wies-
baden U16 - B1 (14 Uhr), VfR 
Groß-Gerau - C2 (14:30 Uhr), 
JFV Bergstraße - A2 (16 Uhr); 
Sonntag (28.): D1 - SV Ein-
tracht Zwingenberg (9.30 Uhr), 
FV Eppertshausen - B2 (10.30 
Uhr), A1 - FC Bayern Alzenau 
(11 Uhr), FC Viktoria Urberach 
II - TSO Herren III (13 Uhr), 
TSO Herren II - FSV Spachbrü-
cken (13 Uhr), TSO Herren - SG 
Rotweiss Frankfurt (15 Uhr); 
Dienstag (30.): D2 - SV Münster 
II (17:30 Uhr); Mittwoch (1.): 
1. FC-TSG Königstein II - C1 
(18.30 Uhr).

TS Ober-Roden

Urberach (PS) Nicht nur beim 
Arbeitseinsatz des Vereins ha-
ben sich die Altherren-Fuß-
baller des KSV Urberach 
mächtig ins Zeug gelegt. So 
war das gemeinsame Arbeiten 
am Sportplatz auch willkom-
mener Anlass für die AH, der 
Fußball-Jugend eine Spende 
zu übergeben. „Wir wollen 
die erfolgreiche Jugendarbeit 
unterstützen und mit unserer 
Spende unter anderem den 
Kauf von neuen Bällen ermög-
lichen“, erläuterte Klaus Seibert 
bei der Übergabe des Geldes an 

Jugendleiterin Claudia Popp. 
„Damit helft ihr uns sehr. Bälle 
werden immer benötigt, sei es 
zur Ergänzung oder zur Aus-
stattung neuer Mannschaften. 
Herzlichen Dank dafür“, so 
Claudia Popp bei der Entgegen-
nahme der insgesamt 500 Euro. 
Die Junioren des KSV sind zur-
zeit mit sechs Mannschaften, 
von der G- bis zur B-Jugend, 
durchgängig besetzt. Im Som-
mer werden voraussichtlich 
weitere Mannschaften dazu 
kommen.
� (Foto: PS)

Alte Herren spenden                       
für die Jugend
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Auto & Mobilität 
Marder auf Distanz halten
Vorbeugung schützt vor teuren Bissschäden und Defekten am Auto
(djd). Messerscharfe Marderzähne 
können teure Folgen haben, bei-
spielsweise wenn Kabel im Moto-
renraum angeknabbert werden. 
Wie der Gesamtverband der Ver-
sicherer GDV im November 2023 
berichtete, werden die Schäden 
immer kostspieliger: Marderbisse 
haben im vergangenen Jahr bun-
desweit zu Schäden von 104 Millio-
nen Euro an kaskoversicherten Pkw 
geführt. Mit einem vorbeugenden 
Marderschutz lässt sich der damit 
verbundene Ärger vermeiden.

Effektiver Marderschutz

Wenn es um die Marderabwehr 
geht, sind in Deutschland sowohl 
das Jagdrecht als auch das Tier-
schutzgesetz zu beachten. Das 
bedeutet, dass lediglich geschul-
te Jäger die Erlaubnis haben, den 
Nagern nachzustellen. Doch es gibt 
weitere Methoden, Marder insbe-
sondere von Fahrzeugen fernzu-
halten. Ultraschallton, der für das 
menschliche Ohr in der Regel nicht 
hörbar ist, hält die Tiere effektiv 

auf Distanz. Der Grund dafür: Die 
Marder empfinden die Ultraschall-
töne als beunruhigend und ver-
lassen den Bereich daher schnell. 
Zur Prävention von Schäden durch 
Marderbisse eignen sich daher Ul-
traschallgeräte wie der Voss.sonic 
360. Dank der 360-Grad-Erfassung 
und Rundum-Beschallung bietet 
er einen umfangreichen Schutzbe-
reich und lässt sich flexibel in Ga-
ragen oder Carports nutzen. Auf-
grund der flachen Konstruktion 
findet das Gerät leicht unter dem 
Auto oder sogar an der Decke eines 
Carports Platz.

Vielfältige Nutzung rund  
ums Auto sowie im Haus

Ein integrierter Infrarotsensor er-
kennt die Annäherung eines Tieres 
und aktiviert daraufhin den Ultra-
schallton. Die Anbringung direkt 
unter dem Fahrzeug erweist sich 
als besonders wirkungsvoll, da der 
Marder die Annäherung an das 
Auto als negative Erfahrung ver-
bucht und diesen Bereich daher in 

Zukunft meiden wird. Weiterfüh-
rende Informationen zur Abwehr 
von Mardern sowie Bestelloptio-
nen finden sich etwa unter www.
weidezaun.info. Nicht nur im Be-
reich des Autos ist Ultraschallton 
ein effektives Mittel zur Marder-

abwehr. Auch auf dem Dachboden, 
platziert in der Raummitte oder an 
der Decke befestigt, zeigt der Ult-
raschallton seine Wirkung. Das Ge-
rät kann ebenso in Gartenhäusern, 
in Zwischendecken oder versteck-
ten Ecken eingesetzt werden.

Einmal unter dem Fahrzeug platziert, hält die Technik Marder wirksam auf 
Distanz. (Foto: djd/www.weidezaun.info/Tom Tomczyk)
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Tel.: 06071/32998

- Kfz Meisterbetrieb
- Reisemobilservice
- Neu und Gebrauchtwagen
- Unfallinstandsetzung
- HU/AU

Einsteinstraße 28 . 64859 Eppertshausen

Reifen -Service Rodgau
Sascha Reinecke
Das Reifengeschäft in Rodgau
Liebigstraße 8 · 63110 Rodgau
Telefon: 06106 - 62 09 56
Mo.– Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–13 Uhr
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Trainingszeiten 
Montags: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate Kata, Mittwochs: 19 Uhr 
Kickboxen/ Karate, Donnerstags: 
16.30 und 17.30 Uhr Kinderkara-
te, Freitags: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate Kumite. 
Fragen: info@karate-lotus.de.

GKV Lotus                           
Rödermark

Ober-Roden (NHR) Mit ihrer 
40. Jugend-Fußballwoche er-
öffnet die Jugendfußballabtei-
lung der TS vom 4. bis 12. Mai 
die Aktivitäten rund um den 
„TS-Sportplatzsommer 2024“ 
auf dem Sportplatzgelände an 
der Dr.-Walter-Kolb-Straße in 
Ober-Roden. Der bunte Veran-
staltungsreigen sportlicher und 
geselliger Natur wird in diesem 
Jahr besonders geprägt durch 
zwei weitere „runde Geburtsta-
ge“: Die Fußballabteilung feiert 
mit der Ausrichtung des 48. 
Rödermark-Turniers ihr 70-jäh-
riges  Abteilungs-Jubiläum und 
in den ersten drei Wochen der 
Sommerferien steigt der 30. 

TS-Sommergarten.
Die traditionelle Nach-
wuchs-Turnierserie ist seit 
vier Jahrzehnten ein alljähr-
licher Höhepunkt im TS-Ver-
anstaltungskalender. Zu den 
10 Turnieren erwarten die 
Organisatoren um Fußball-Ju-
gendleiter Bernd Vor rund 120 
Mannschaften mit weit über 
eintausend Nachwuchskicker. 
Da ist für Vollbeschäftigung auf 
den Spielfeldern und nebenan 
im Fußballwochen-Biergarten 
gesorgt.
Vorm Punktrunden-Endspurt 
der gesamten TS-Fußballteams 
ist die Leichtathletikabteilung 
bei der Ausrichtung der Bun-

desjugendspiele am 23. und 24. 
Mai gefordert. Nach einer kur-
zen Regenerationsphase im Juni 
werden Natur– und Kunstra-
senfelder ab Anfang Juli wieder 
gehörig strapaziert: Die Fuß-
ballabteilung feiert sportlich 
mit der Ausrichtung des „Rö-
dermark-Cup 2024“ ihre Abtei-
lungsgründung vor 70 Jahren - 
und nach dem „Bunten Rasen“ 
geht es gesellig weiter mit dem 
30. TS-Sommergarten.
Nachfolgend der „Rahmen-Ter-
minplan“ der TS-Sommerver-
anstaltungen 2024: 
40. Jugend-Fußballwoche: 
Samstag, 4. Mai, D2-Jugend-
turnier (ab 12 Uhr). Sonntag, 5. 

Mai, F1-Jugendturnier (ab 9Uhr) 
und F2-Jugendturnier (ab14 
Uhr). Donnerstag,	09. Mai, G1-/
G2-Jugend FUNINO-FESTVAL‘S  
(ab 10 und 14 Uhr) - Vater-
tags-Fußballwochen-Biergarten. 
Freitag, 10. Mai, Eltern-Turnier 
(ab 18 Uhr) im Fußballwo-
chen-Biergarten. Samstag, 11. 
Mai, D1-Jugendturnier (ab 11 
Uhr), F2– und F3-Jugendtur-
niere (ab 14.30 Uhr). Sonntag, 
12. Mai, E1-Jugendturnier (ab 9 
Uhr), E2-Turnier (ab 14 Uhr).
Bundes-Jugendspiele: Donners-
tag 23. Mai und Freitag, 24. Mai, 
jeweils ab 9 Uhr.
70 Jahre TS-Fußballabteilung: 
Rödermark-Cup 2024 u.a. mit 

dem 48. Rödermark-Fußballtur-
nier vom 4. Juli bis zum 14. Juli.
Bunter Rasen — ...die TS be-
wegt: Das sportlich-gesellige 
Familienfest. Zuschauen & Mit-
machen. Sonntag, 7. Juli, ab 14 
Uhr.
30. TS-Sommergarten: Der 
Sportplatz-Ferien-Biergarten. 
Sportlich-Gesellig-Familiär. 
Täglich ab Freitag, 12. Juli, bis 
Sonntag, 4. August geöffnet.  
Die Musik-Extras: Eröffnungs-
konzert MV 03 Ober-Roden (12. 
Juli), TSummerfeeling‘s (Sams-
tag, 20. Juli), Geburtstags-Party 
mit CaRo (Samstag, 27. Juli), 
Spanischer Abend mit Roberto 
Moreno Samstag, 3. August).

Ferien-Fußball-Sommercamp: 
Das Ferien Highlight für die 
jüngsten Nachwuchskicker. In 
der letzten Ferienwoche—vom 
19. bis 23. August.

40. Jugend-Fußballwoche ist Startschuss für den „TS-Sportplatzsommer 2024“
10 Turniere mit 120 Mannschaften vom 4. bis 12. Mai, Fußballabteilung wird 70 Jahre alt, 30. TS-Sommergarten

Die Tour nach Dilshofen muss 
warten. Fünf ADFC „Eisheilige“ 
sind trotz Regen, Graupel und 
Schnee aufgebrochen. Die Tour 
am letzten Sonntag wurde den 
Witterungsbedingungen ange-
passt auf 30 Kilometer halbiert. 
Auch die Störche unterwegs ha-
ben sich gefragt, ob das wirklich 
der wärmste April seit Beginn der 

Aufzeichnungen ist. � (Foto: p.)
Die nächsten ADFC Touren sind 
unter adfc-roedermark.de einzu-
sehen.
Für das Stadtradeln Rödermark 
vom Sonntag, 2. bis Samstag, 
22.Juni, können sich die Teil-
nehmer in den Teams anmelden. 
Man lädt ein zum „Offenes Rad-
Team ADFC Rödermark“.

ADFC Rödermark

Rödermark (PS) - Zwischen zwei 
und vier Direktabsteiger gibt es 
am Saisonende in der Verbands-
liga Süd. Die TS und die Germa-
nia müssen die hinteren Plätze 
im Auge behalten, vor allem die 
TS ist nach einer erneuten Nie-
derlage abstiegsgefährdet.
Beim 3:4 (1:1) beim Tabellen-
zweiten Rot-Weiß Darmstadt 
gab es für die Turnerschaft die 
dritte Niederlage in Folge. „Ein 
Punkt wäre eigentlich verdient 
gewesen. Wenn man sich aber 
so fehlerhaft präsentiert, wie 
wir heute, dann darf man sich 
auch nicht wundern, wenn man 
am Ende ohne Punkte da steht“, 
ärgerte sich TS-Trainer Bastian 
Neumann. Dabei begann es gut 
für die TS. Kewin Siwek brachte 
die Gäste nach einer Viertelstun-
de in Führung, Darmstadt glich 
nach 26 Minuten aus. Yannik 
Schultheis hatte im ersten Ab-
schnitt noch eine Großchance 
für die TS, bei der einige Beob-
achter den Ball hinter der Linie 
sahen.  „Das 1:1 zur Pause war 
leistungsgerecht“, sagte Bastian 
Neumann, der mit dem Auftritt 
seines Teams im ersten Abschnitt 
zufrieden war. Nach der Pause 
zog Darmstadt auf 3:1 auf 4:2 da-
von, die TS kam durch ein Kopf-
balltor von Yannik Schultheis 
und einem Treffer von Luis Roth 
zweimal heran. Kurz vor Schluss 
ging ein Kopfball von Tony Yil-
dirim knapp vorbei. Die TS ist 
mit 30 Punkten aus 27 Spielen 
Tabellenelfter, am Sonntag steht 
im Abstiegskampf das wichtige 
Spiel gegen Rot-Weiss Frankfurt 
auf dem Programm, die nur drei 
Punkte weniger als die TS auf 
dem Konto haben.
Die Germania ist mit 33 Punkten 
aus 26 Spielen Tabellenzehnter. 
Bei der SG Bornheim/GW gab 
es eine 2:4 (1:1)-Niederlage. Die 
Bornheimer gingen in der 18. 
Minute in Führung, nachdem 
Torhüter Jerome Czaronek ein 
Abspielfehler unterlaufen war. 
Die Germania glich durch Filip 
Sumanov nach einer guten hal-
ben Stunde aus, zuvor hatte be-
reits Jonas Dapp das 1:1 auf dem 
Fuß. „Das 1:1 zur Pause ging in 

Ordnung“, sagte Germania-Trai-
ner Fabian Bäcker. In der 69. Mi-
nute ging Bornheim erneut in 
Führung, dann sah Maik Neuen-
dorf kurz darauf auch noch die 
Gelb-Rote Karte. „Das war mit 
spielentscheidend“, meinte Fabi-
an Bäcker. Die erste Gelbe Karte 
habe man geben können, bei 
einem nahezu identischen Foul 
eines Bornheimers sei eine Karte 
allerdings ausgeblieben. Bei der 
zweiten Gelben Karte habe Neu-
endorf bei einer Rudelbildung le-
diglich schlichten wollen. Nach 
einem Freistoß von Janis Wag-
ner glich Aziz Bidou zwar zum 
2:2 aus, in Überzahl entschie-
den die Bornheimer aber in der 
Schlussphase die Partie für sich, 
auch wenn Jerome Czaronek mit 
einer starken Parade zunächst 
noch den dritten Bornheimer 
Treffer verhinderte. „Beim 3:2 
haben wir nach einer Ecke aber 
einfach nicht aufgepasst“, ärger-
te sich Fabian Bäcker. Am Sonn-
tag hat die Germania das bereits 
abgestiegene Schlusslicht FFV 
Sportfreunde 04 Frankfurt zu 
Gast. Im Kreispokals gab es für 
die Germania ein Erfolgserleb-

nis. Das Viertelfinale beim Grup-
penligisten SG Langstadt/Baben-
hausen wurde dank der frühen 
Tore von Marc Züge und Jonas 
Dapp mit 2:1 (2:0) gewonnen. 
Im Halbfinale spielt Ober-Roden 
am 8. Mai beim Kreisoberligisten 
TSV Altheim.
Die TS Ober-Roden II kassierte 
in der Kreisliga A Dieburg beim 
0:2 beim Tabellenzweiten Vikto-
ria Kleestadt die erste Niederla-
ge im Kalenderjahr und musste 
Platz drei wieder abgeben. „Es 
war zwar kein schlechtes Spiel 
von uns, aber wir waren im 
Strafraum nicht zwingend ge-
nug“, sagte TS-Trainer Oliver Hit-
zel-Kronenberg. Keine Tore fie-
len in der Begegnung zwischen 
Viktoria Dieburg und Viktoria 
Urberach. „Wir hatten ein klares 
Chancenplus“, sagte Urberachs 
Trainer Kayhan Özen, in dessen 
Team wegen krankheitsbeding-
ter Ausfälle Feldspieler Dominik 
Wolf im Tor stand. Tristan Gün-
ther und Dennis Ankenbrand 
hatten Pech mit Pfostenschüs-
sen, Julius Müller traf die Latte. 
Die Viktoria ist dennoch zurück 
auf Platz drei.

In der B-Liga kassierten die drit-
ten Mannschaften der Germania 
(1:2 gegen den FSV Schlierbach) 
und der TS (2:4 gegen den FV 
Eppertshausen II) Heimnieder-
lagen. Die zweite Mannschaft 
der Viktoria gab durch den 7:0-
Sieg beim PSV Groß-Umstadt,-
den letzten Platz an den Orts-
nachbarn KSV ab, der sich von 
der KSG Georgenhausen II 1:1 
trennte. Am Sonntag steht unter 
anderem das Derby zwischen der 
zweiten Mannschaft der Viktoria 
und der dritten Mannschaft der 
TS an.
Am Freitag spielen: Germania 
Ober-Roden III - SV Groß-Bie-
berau II (10.30 Uhr) - Sonntag: 
Germania Ober-Roden II - SV 
Groß-Bieberau (12.45 Uhr), TS 
Ober-Roden II - FSV Spachbrü-
cken (13 Uhr), Viktoria Urber-
ach II - TS Ober-Roden III (13 
Uhr), Germania Ober-Roden - 
FFV Sportfreunde 04 Frankfurt 
(14.30 Uhr), TS Ober-Roden - 
Rot-Weiss Frankfurt (Sonntag, 15 
Uhr), Viktoria Urberach - Vikto-
ria Klein-Zimmern (15 Uhr), TG 
Ober-Roden - Viktoria Dieburg II 
(15 Uhr)

Turnerschaft braucht Punkte im 
Kampf gegen den Abstieg

Am Sonntag wichtiges Spiel gegen Rot-Weiss Frankfurt / Germania hat Schlusslicht zu Gast

Filip Sumanov (Bildmitte) traf für Germania Ober-Roden zwar zum 1:1 im Auswärtsspiel bei der 
SG Bornheim/GW, letztlich setzten sich die Gastgeber aber mit 4:2 durch. � (Foto: PS)

Ergebnis 
HSG EMU – HSG Rodenstein II 
� 38:24
Vorschau
Sonntag (28.):  SG RW Baben-
hausen II – EMU I 16 Uhr

HSG EMU

Urberach (PS) Einen schönen 
Erfolg vermeldet die Judo-Ab-
teilung des KSV Urberach: 
Dieter Goldner nahm bei der 
Deutschen Einzelmeisterschaft 
Ü30 in der Altersklasse M9 
bis 90kg teil und durfte sich 
über eine Medaille freuen. Der 
KSV-Sportler belegte den drit-
ten Platz. (Foto: PS)

KSV-Judo-
ka Goldner                       
holt Bronze

Skigymnastik wieder am heu-
tigen Freitag, 26. April, in 
der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilnehmer. 
Auch Schnuppergäste sind hier 
herzlich eingeladen.  
Am Mittwoch, 1. Mai, findet die 
traditionelle Skiclub Mai Rad-
tour statt. Besucht werden un-
ter anderem die „Munatur und 
Wiesent-Wiesen“ in Münster. 
Treffpunkt dazu ist um 10 Uhr 
am Bahnhof in Ober-Roden. 
Abschließend ist eine Einkehr 
bei den Rödermärker Maifesten 
geplant. 

Skiclub Rödermark

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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